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Sachsenheim auf der CMT 
in Stuttgart 
Am morgigen Samstag, 17. Janu-
ar, wird sich Sachsenheim in der 
Halle Nr. 6 (Oskar-Lapp-Halle) 
am Stand Nr. 6E31 des Kraichgau 
Stromberg Tourismus (KST) prä-
sentieren. 
Die Stadt Sachsenheim präsentiert 
sich mit Informationen und Wer-
bematerialien. Das Weingut Mar-
tin Notz aus Hohenhaslach bietet 
diverse lokale Weine an. Zusätz-
lich hält der Landgasthof Strom-
berg aus Ochsenbach kleine Kost-
proben quer durch das Angebot 
eines Naturparkwirtes bereit. Las-
sen Sie sich von der Vielfalt über-
raschen! Die touristischen Leis-
tungsträger aus Sachsenheim 
freuen sich auf Ihr Kommen. 
Die Messe ist für die Besucher täg-
lich von 10:00 bis 18:00 Uhr geöff-
net. Kassenschluss ist um 17:00 
Uhr. 

Sachsenheim beim 
Neujahrsempfang des 
Landkreises 
Von Montag, 19. Januar bis Frei-
tag, 20. Februar präsentiert 
sich die Stadt Sachsenheim der 
Öffentlichkeit bei der Neujahrs-
ausstellung im Landratsamt. 

Geöffnet ist die Präsentation, an 
der neben der Stadt auch die Sach-
senheimer Wengerter und der 
Verein „Weit-Blick-Weg Hohen-
haslach“ beteiligen, währen der 
Öffnungszeiten. 
Die Eröffnung findet im Rahmen 
des alljährlichen Neujahrsemp-
fanges am Freitag, 16. Januar im 
Landratsamt Ludwigsburg statt. 
Das Motto der diesjährigen Veran-
staltung ist „Weinbau und Touris-
mus“. Die Stadt Sachsenheim prä-
sentiert sich zusammen mit den 
Sachsenheimer Wengertern und 
dem Verein „Weit-Blick-Weg Ho-
henhaslach“ auf der Ebene 6 im 
Kreishaus. 
Der Landkreis möchte der Öffent-
lichkeit durch die Veranstaltung 
die Bedeutung von Weinbau und 
Tourismus für den Kreis Ludwigs-
burg verdeutlichen und anhand 
von beispielhaften Projekten und 
Repräsentanten vor Augen führen. 
Die Stadt Sachsenheim präsentiert 
die kulturhistorische Weinland-

schaft Geigersberg als Ergebnis ei-
ner erfolgreichen und nachhalti-
gen Rebflurbereinigung. 
Interessierte können die Ausstel-
lung noch bis zum 20. Februar im 
Kreishaus sehen. 

Herzliche Einladung zum 
Bürgergespräch 
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, 

zum Jahresbeginn 2015 findet wie-
der unsere traditionelle Bürger-
versammlung mit anschließen-
dem Bürgergespräch statt. Hierbei 
möchte ich die Gelegenheit nut-
zen, Sie über aktuelle sowie künf-
tige Planungen und Projekte unse-
rer Stadt zu informieren. 
Ich würde mich sehr freuen, Sie zu 
dieser Veranstaltung begrüßen zu 
dürfen und lade Sie auf 

Sonntag, 25. Januar 2015, um 
11.30 Uhr, in die Mehrzweckhalle 
Kleinsachsenheim recht herzlich 
ein. Einlass ist ab 11:00 Uhr. 

Im Anschluss findet in der Mehr-
zweckhalle ein lockerer Stehemp-
fang statt. Der Obst- und Gar-
tenbauverein Kleinsachsenheim 
bereitet für uns leckere Kleinigkei-
ten vor und übernimmt außerdem 
den Kaffee- und Kuchenverkauf. 
Der Erlös kommt dem Obst- und 
Gartenbauverein zugute. Die mu-
sikalische Umrahmung über-
nimmt die Eichwald-Realschule 
Sachsenheim. 
 
Nutzen Sie die Gelegenheit sich in 
lockerer Atmosphäre und in per-
sönlichen Gesprächen aus erster 
Hand über aktuelle Projekte und 
Planungen der Stadt zu informie-
ren. 
 
Ich freue mich darauf, Sie am 25. 
Januar begrüßen zu dürfen. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Ihr 
 
Horst Fiedler 
Bürgermeister 

Sternsinger spenden 
Segen im Schloss 
Das Jahr 2015 begann im Rathaus 
gleich mit einer schönen Aktion: 
Am Montag, dem 5. Januar – ein 
Tag vor Heilige Drei Könige - ka-
men die Sternsinger ins Rathaus. 
 
Sie sangen traditionelle und auch 
ein moderneres Lied und über-
brachten den Segen. „Chris-
tus mansionem benedicat“ - 
Christus segne dieses Haus. Sie 
schrieben an die Eingangstüre 
„20+C+M+B+15“. 
 
Bürgermeister Horst Fiedler freu-
te sich sehr über den Besuch. 
„Mit der bevorstehenden Sanie-
rung des ehrwürdigen Wasser-
schlosses kommt der Segen zum 
richtigen Zeitpunkt“, so der Rat-
hauschef. Er bat aber auch dar-
um, den Bürgerservice und den 
Neubau außerhalb des Schlosses 
in gleicher Weise zu segnen. 

Die Kinder waren in sehr schöne 
Gewänder gehüllt und mit großer 
Begeisterung bei der guten Sa-
che. Zum Dank erhielten sie Sü-
ßigkeiten und eine Spende in die 
Kasse. Insgesamt sammelten 19 
Kinder der Katholischen Kirche 
rund 3.680 Euro für gute Zwecke. 

Sportliches Team der 
Stadtverwaltung 
Da soll einer sagen, die Menschen 
auf dem Rathaus sitzen am liebs-
ten an ihren Tischen. Bereits zum 
zweiten Mal hat nun ein Team der 
Stadtverwaltung Sachsenheim 
am Einladungsturnier der Sport-
freunde Großsachsenheim teilge-
nommen. Das Team bestand aus 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern aus nahezu allen Bereichen 
des Rathauses. Dem Team Bauver-
waltung ebenso wie dem Team Fi-
nanzen, dem Zentralen Service 
und dem Tiefbau. 

Darüber hinaus waren viele Kol-
leginnen und Kollegen aus dem 
Rathaus und Bürgermeister Horst 
Fiedler als Zuschauer. Die Fans ha-
ben die Rathaus Mannschaft nach 
Kräften angefeuert. Leider nicht 
mit ganz großem Erfolg. 

Aber der Spaß ganz klar im Vor-
dergrund, waren sich alle Fuß-
ballerinnen und Fußballer einig. 
Dennoch hatte sich das Team na-
türlich mit einem Training auf das 
Turnier vorbereitet.  
Das Ergebnis sollte eine Randno-
tiz des sportlich gelungenen Tages 

Mitteilungen der Stadtverwaltung
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Den Segen „Christus segne dieses Haus”, Lieder und gute Wünsche über-
brachten die Sternsinger.
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Stadtverwaltung
Großsachsenheim Tel. 28-0
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Einwohnermeldeamt
Tel. 28-114/-115/-116

Mo. – Fr.. 8.00 – 12.30 Uhr
Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Hohenhaslach Tel. 60 34
Mo., Do., Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Di. 16.00 – 18.30 Uhr

Ochsenbach  Tel. (0 70 46) 821
Mi. + Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Jeden 1. Di. im Monat  15.15 – 16.45 Uhr
2. – 4. Di. 17.00 – 18.30 Uhr

Spielberg Tel. (0 70 46) 1 23 95
Jeden 1. Di. im Monat 17.00 – 18.30 Uhr
2. – 4. Di. 15.15 – 16.45 Uhr

Häfnerhaslach  Tel. (0 70 46) 8 24
Mo., Do. 8.00 – 12.00 Uhr
Mi. 17.00 – 18.30 Uhr

Öffentliche Einrichtungen
Haus der Senioren Tel. 92 36 30
Di. + Mi. 14.00 – 17.00 Uhr
Do. siehe Textteil.

Kleeblatt Pflegeheim
Großsachsenheim Tel. 92 10 40
Kleeblatt Pflegeheim
Kleinsachsenheim Tel. 27 41 80
Kleeblatt
Tagespflegestation Tel. 9 21 04 40
Jugendtreff Kirbachtal
Sa. offener Betrieb ab 18.30 Uhr

Jugendhaus „HOT“ Tel. 30 72
Di. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Di. Offener Betrieb 18.00 – 21.00 Uhr
Mi. Mädchentreff 16.30 – 18.30 Uhr
Do. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Do. Offener Betrieb 17.00 – 21.00 Uhr
Fr. Offener Betrieb 18.00 – 22.00 Uhr
Sa. je nach Veranstaltung

Stadtbücherei Großsachsenheim

 Tel. 90 02 53
Mo.  geschlossen
Di. 9.30 – 13.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Mi., Do., Fr. 15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtmuseum Tel. 92 23 94
Öffnungszeiten:
Di. 14.00 – 18.30 Uhr
So. 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppenführungen auch außerhalb 
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
Eintritt frei.

Hallenbad  Tel. 22 01 53
Mo. Ruhetag
Di. 14.00 – 22.00 Uhr
Mi. 17.00 – 22.00 Uhr, Warmbadetag
Do. + Fr. 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, Spielnachmittag
So. 9.00 – 20.00 Uhr, Warmbadetag

Sauna Tel. 22 01 53
Mo. 16.00 – 22.00 Uhr, Damen
Di., Mi.,  14.00 – 22.00 Uhr, gemischt
Do., Fr., Sa. 14.00 – 23.00 Uhr, gemischt
So.  9.00 – 20.00 Uhr, Familientag

Notariat Tel. 22 03 00

Ärzte
Informationen über den zuständigen 
Notdienst an Werktagen erhalten Sie 
bei Ihrem Hausarzt.

Notfallpraxis Sersheim Schlossstr. 24
(Ortsmitte, gegenüber Rathaus)

Telefon (0 70 42) 81 86 66
Telefonische Anmeldung erbeten. 
Transportfähige Patienten werden 
gebeten, die Notfallpraxis aufzusuchen. 
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Schlossstraße 24, 74372 Sersheim. 
Werktags ab 18.00 und immer nachts: 
Notfallpraxis Bietigheim, Uhlandstraße 
24, 74321 Bietigheim-Bissingen, 
Tel. (0 71 42) 7 77 98 44.
Telefonische Voranmeldung 
unbedingt erforderlich.

Kinderärzte
Kinderärztlicher Notfalldienst für 
den Landkreis Ludwigsburg:

Bei akuten Erkrankungen und anderen 
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder- und 
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, 
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öff-
nungszeiten: Montag - Freitag 18.00 
Uhr bis am nächsten Morgen um 8.00 
Uhr; Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen ganztags von 8.00 Uhr bis am näch-
sten Morgen um 8.00 Uhr. Eine telefo-
nische Anmeldung ist nicht erforder-
lich, bitte bringen Sie die Versicherten-
karte mit. Die Notfallpraxis ist Montag 
bis Freitag von 8.00 Uhr bis  18.00 Uhr 
geschlossen.

Zahnärzte
Zu erfragen über Tel. (07 11) 7 87 77 33

Notdienste
Polizei Tel. 110
Polizeiposten
Sachsenheim  Tel. (0 71 47) 27 40 60

Vaihingen/Enz  Tel. (0 70 42) 941-0

Feuerwehr, ärztl. Notruf Tel. 112

Krankentransporte, 24 Std.
(kein Notfall) (0 71 41) 19 222

Städt. Krankenhaus Bi-Bi (0 71 42) 790

Wasserwerk Sachsenh., Cityruf-Auf-
tragsdienst: (01 69 51) 7 37 26 84

Nach Aufforderung Nachricht an den 
Notdienst des Wasserwerks sowie die
Tel.-Nr., unter der zurückgerufen werden 
soll, durchgeben. Der Notdienst meldet 
sich innerhalb 10 Minuten telefonisch.

Info per E-Mail an: 7372684@cityruf.de

Die zu versendende Mitteilung bitte 
nur im „Betreff“ eingeben.

Elektroinnung Ludwigsburg
24-Std.-Notdienst (0 71 41) 22 03 53

Sanitärinnung Ludwigsburg
(nur an Wochenenden und Feiertagen) 
 (0 71 41) 22 03 83
EnBW Gas-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-447

EnBW Strom-Störungsannahme
24 Std.  0800/3629-477

Hohe Straße 22,
Tel. 92 10 10, Fax 92 10 15
Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr; 
außerhalb der Zeiten besteht ein 
Bereitschaftsdienst unter der angege-
benen Nummer
Pflegedienstleitung und
Sitzwachengruppe Tel. 92 10 12

Trauercafé
Offener Gesprächskreis für Trauernde 
6. Dezember sonst jeden ersten Samstag 
im Monat von 9.30 - 11.30 Uhr in Räumen 
der  Sozialstation.
Kontakt: Bettina Mayer (0 70 42) 3 52 47 

Trauerfrühstück im Trauercafé
In einer geschützten Atmosphäre laden 
wir ein, sich bei einem Frühstück auszu-
tauschen und ein Miteinander zu erle-
ben. Begleitet werden diese Angebote von 
ausgebildeten Trauerbegleitern des Hos-
pizdienstes, die der Schweigepfl icht un-
terliegen. Das Angebot ist kostenlos und 
unverbindlich. Eine Anmeldung ist nicht 
notwendig. Fragen beantworten wir gerne
unter Tel.07147-921010. Termine siehe oben.

Selbsthilfegruppe 
für pflegende Angehörige
in Großsachsenheim jeden dritten Montag 
im Monat von 14.30 bis 16 Uhr im evang. 
Gemeindehaus, Obere Straße 31.

Betreuungsgruppe Abendrot

Für Menschen mit Demenzerkrankung 
jeden Dienstag von 14-17 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus, Obere Str. 31. Kontakt 
über Kirchliche Sozialstation Sachsen-
heim (0 71 47) 92 10 12.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Großsachsenheim
Treffpunkt: ev. Gemeindehaus
Großsachsenheim, jeden Dienstag
um 19.30 Uhr
Kontaktadressen: Richard Fromberger, 
Auf Landern 18, 71706 Markgröningen,
Tel. (0 71 45) 93 14 93

Monika Bitzer, Marktplatz 5, 74343 
Sachsenheim, Tel. (0 71 47) 90 03 69

Großsachsenheim
Restm. Biom. Restm. 1100 l
23.01. 17./29.01. 17./23./29.01.
Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
19.01. 20.01. -

Kleinsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l
19./30.01. 19./30.01. 19./24./30.01.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
19.01. 20.01. -

Hohenhaslach, Häfnerhaslach,
Ochsenbach, Spielberg

Restm. Biom. Restm. 1100 l
24.01. 19./30.01. 19./24./30.01.

Grüne Tonne
flach rund flach 1100 l
30.01. - -

AbfallbeseitigungApotheken
Bietigheim-Bissingen, Sachsenheim, 
Bönnigheim und Umgebung:

16.01. Ostertor-Apotheke

� (0 71 45) 45 97

Markgröningen, Ostergasse 33

16.01. Rathaus-Apotheke

� (0 71 43) 87 03 07

Löchgau, Hauptstraße 44/2

17.01. Apotheke im Buch

� (0 71 42) 5 26 58

Bietigheim, Buchstr. 8

18.01. Bahnhof-Apotheke

� (0 71 47) 66 60

Großsachsenheim,
von-Koenig-Str. 12

19.01. Schiller-Apotheke

� (0 71 42) 5 15 40

Bietigheim,
Großingersheimer Str. 17

19.01. Landern-Apotheke

� (0 71 45) 51 79

Markgröningen, Auf Landern 24

20.01. Hölderlin-Apotheke

� (0 71 43) 5 02 55

Mundelsheim, Lange Str. 9

21.01. Apotheke beim Rathaus

� (0 71 42) 7 88 69-30

Bietigheim, Hauptstraße 51

22.01. Metter-Apotheke

� (0 71 47) 55 20

Kleinsachsachsenheim,
Großsachsenheimer Str. 12/1

23.01. Apotheke am Bahnhof

� (0 71 42) 5 17 76

Bietigheim, Bahnhofsplatz 2

24.01. Bahnhof-Apotheke

� (0 71 43) 3 58 49

Besigheim, Bahnhofstraße 11

25.01. Sonnen-Apotheke

� (0 71 43) 9 47 90

Kirchheim, Schillerstr. 59

26.01. Apotheke im Kaufland

� (0 71 42) 7 88 69-50

Bietigheim, Talstr. 4

26.01. Rathaus-Apotheke

� (0 71 41) 6 56 81

Asperg, Marktplatz 2

27.01. Stadt-Apotheke

� (0 71 43) 2 10 19
Bönnigheim, Kirchstr. 2

27.01. Apotheke im Breuningerland

� (0 71 41) 38 60 16

Ludwigsburg, Im Breuningerland

28.01. Rosen-Apotheke

� (0 71 42) 5 20 11

Bietigheim, Buchstraße 44

29.01. Neckar-Enz-Apotheke

� (0 71 43) 3 14 16

Besigheim, Hauptstraße 16

Bereitschaftsdienste
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Fall das Gemeinschaftsgefühl und 
der Spaß - und die haben gestimmt“, 
so Torfrau Katrin Jahnke. Die Stadt-
verwaltung freut sich auf die Teil-
nahme im nächsten Jahr. Fans – 
auch außerhalb des Rathauses, sind 
herzlich willkommen! 

215 Jahre ehrenamtliches 
Engagement  
im Ortschaftsrat 
In der gemeinsamen Ortschaftsrats-
sitzung am 12. Januar 2015 wurden 
11 Mitglieder der Ortschaftsräte für 
langjährige Mitgliedschaft in den 
Ortschaftsräten durch den Gemein-
detag Baden-Württemberg geehrt. 
Die Auszeichnung nahm Herr Bür-
germeister Horst Fiedler durch. 

Alle geehrten erhielten eine Urkunde 
des Gemeindetages mit einer deko-
rativen Stele sowie eine Ansteckna-
del. Von der Stadt wurden Weinprä-
sente und Blumen überreicht. 
 
Geehrt wurden für den Stadtteil Ho-
henhaslach: 
Sonja Heidler (10 Jahre) 
Hans-Günther Neumann (20 Jahre) 
 
Für Ochsenbach: 
Martina Feucht (10 Jahre) 
Reiner Weiß (30 Jahre) 
Matthias Wahl (10 Jahre) 

Für Spielberg: 
Peter Notz (25 Jahre) 
Uwe Stierle (30 Jahre) 
Wolfgang Ott (25 Jahre) 
Gerhard Wenzelburger (25 Jahre) 
 
Für Häfnerhaslach: 
Jürgen Haagen (20 Jahre) 
Werner Hirsch (10 Jahre) 
 
Bürgermeister Fiedler bedankte sich 
für den langjährigen Einsatz zum 
Wohle der Stadtteile. „Wir brauchen 
engagierte Bürgerinnen und Bür-
ger. Und die Orthschaftsräte leisten 
hier einen wichtigen Beitrag“, so das 
Stadtoberhaupt. 

Allgemeine  
Schornsteinreinigung 
Die nächste allgemeine Schornstein-
reinigung findet wie folgt statt: 
 
Stadtteile Spielberg und Ochsenbach 
ab 29.01.2015 
 
Schornsteinfegermeister Udo Ka-
chel, Heigelinsmühle 22, 74363 
Güglingen, Tel. 07135/14262 

Kindertagespflege in  
Sachsenheim:  
Flexibel und individuell 
Kompetenzzentrum des Landrat-
samts vermittelt geeignete Tagesel-
tern und qualifiziert kostenlos für 
diese verantwortungsvolle Aufgabe  
 
Kinder wollen nicht nur gut betreut 
sein und sich wohl fühlen, sondern 
sind auch wissbegierig. Sie brauchen 
Bildung, um sich zu entwickeln, sie 
müssen stark gemacht werden, da-
mit sie ihre Fähigkeiten und Bega-
bungen entfalten können und ge-
sund aufwachsen. 

Neben der Betreuung in Kinderta-
geseinrichtungen gibt es die Mög-
lichkeit, Kinder von Tagesmüttern 
oder Tagesvätern betreuen zu lassen. 
Diese Betreuungsform wird von El-
tern vor allem wegen des familiären 
Rahmens der Betreuung, der Flexi-
bilität der Betreuungszeiten und der 
individuellen Förderung der Kinder 
geschätzt. 

bleiben, bei dem der Teamgeist im 
Mittelpunkt stand: Es blieb als Er-
gebnis nur der unglückliche 7. Platz. 
Bei den gegnerischen Mannschaften 
hat man sich jedoch großen Respekt 
erspielt. 

„Wichtiger als das sportliche Ab-
schneiden war uns jedoch in jedem 

„Der Graue Star” - Musikcomedy 
mit Roland Baisch 
Am Freitag, den 23. Januar um 20.00 
Uhr  gibt Roland Baisch sein Gast-
spiel im Kulturhaus Sachsenheim. 
Mit seinem Musik-Comedy Pro-
gramm „Der Graue Star“ trifft  er die 
Themen des Zeitgeistes: Alle wollen 
heute jünger aussehen als die biolo-
gische Uhr es vorschreibt. Aber zum 
Glück ist Roland Baisch endlich so 
alt, wie er ist, denn für einen Enter-
tainer ist es eine Lebensleistung, auf 
der Bühne nicht nur gewandt und lo-
cker, sondern auch authentisch zu 
wirken – so wie Roland Baisch.  Er 
ist der geborene Musiker, und ge-
meinsam mit dem Gipsyjazz-Gitar-
risten Frank Wekenmann gelingt 
ihm ein Comedyprogramm, das die 
Gags in Lieder packt – in Lieder etwa 
im Tango- und im Countrystil, aber 
auch ironische Mitgrölschlager und 
pure Pop-Perlen; freilich alle selbst 
verfasst, und gespielt auf dem Ins-
trumentenpark einer mittelgroßen 
Musikalienhandlung. Baisch unter-

hält mit Herz und Charme, hohem 
vielseitigem musikalischen Kön-
nen und reißt sein Publikum mit. 
(Einlass19.30Uhr) 
Karten zum Vorverkaufspreis für 
12,-- Euro gibt es bei Schreibwaren 
Bader, Bürgerservice Stadt Sach-
senheim und Schreibwaren Bunt-
stift in Hohenhaslach  

Im Team spielten mit (immer von links). Hinten:Mario di Iorio, Steffen Schurr, 
Manuel Stuber und Markus Fischer. Vorne: Katrin Jahnke, Lars Roller und  
Nadine Weisensel.
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¦� Fortsetzung von Seite 1

Elf Ortschaftsräte wurde für insgesamt 215 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit geehrt.

Fortsetzung auf Seite 5  ¦
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Sehr	geehrte	Damen	und	Herren,	liebe	Sachsenheimer/innen,	 Detaillierter	Zeitplan	für	das	Große	Narrentreffen	in	
Sachsenheim	am	17./18.	Januar	2015	

SAMSTAG,	17.	Januar	2015	
Brauchtumsvorführungen	(Nachmittag)	im	Schloßhof
mit	anschließendem	Umzug	aller	Narren	und	Gäste	zur	Sporthalle	
16:30 Uhr Urzelnzunft Sachsenheim
 Begrüßung durch Zunftmeister Thomas Lutsch und Moderator Wulf Wager
16:45 Uhr Urzelnzunft Sachsenheim, Brauchtumsvorführungen
16:55 Uhr Kübelesmarkt Bad Cannstatt, Felbentanz
17:05 Uhr Butzenzunft Kiebingen, Butzentanz
17:10 Uhr Butzenzunft Hirrlingen, Hexentanz
17:20 Uhr Fanfarenzug Hirrlingen, Musikeinlage
17:30 Uhr Narrenzunft Haigerloch, Bräuteln
17:40 Uhr Plätzlerzunft Weingarten, Karbatschen-Schnellen
17:50 Uhr Aufstellung 
18:00 Uhr Umzug zum Narrendorf

SAMSTAG,	17.	Januar	2015	
Großer	Brauchtumsabend
in	der	Sporthalle	mit	Zünften	der	Landschaft	„Neckar-Alb“	der	VSAN	
19:00 Uhr Urzelnzunft Sachsenheim 
 Begrüßungen Zunftmeister Thomas Lutsch, Bürgermeister Horst Fiedler, 
 Landschaftsvertreter Neckar-Alb René Schatz und 
 VSAN-Präsident Roland Wehrle
19:20 Uhr Siebenbürg. Tanzgruppe, Tänze
19:30 Uhr Urzelnzunft Sachsenheim, Brauchtumsvorführungen
19:45 Uhr Kübelesmarkt Bad Cannstatt, Felbentanz
19:55 Uhr Narrenzunft Haigerloch, Zumftvorstellung
20:05 Uhr Butzenzunft Hirrlingen, Butzentanz
20:10 Uhr Fanfarenzug Hirrlingen, Musikeinlage
20:25 Uhr Butzenzunft Kiebingen, Butzentanz
20:35 Uhr Narrenzunft Obernheim, Hexentanz
20:45 Uhr Narrenzunft Rottenburg, Zunftvorstellung 
20:55 Uhr Narrenzunft Wehingen, Narrentanz
21:00 Uhr Fanfarenzug Wehingen, Musikeinlage
21:40 Uhr Narrenzunft Wellendingen, Zunftvorstellung
21:50 Uhr Narrenzunft Wilflingen, Zunftvorstellung
22:00 Uhr Narrhalla Hechingen, Zunftvorstellung
22:10 Uhr Lumpenkapelle Hechingen, Musikeinlage
23:00 Uhr Amazonas Express, Live-Band

SONNTAG,	18.	Januar	2015	
Großer	Festumzug	aller	Zünfte
durch	Sachsenheim	mit	mehr	als	3500	Narren	und	diversen	Musikkapellen
Umzugs-	 Zunft	 Musikkapelle	 Narrenruf
reihen-
folge	Nr.
1 Urzelnzunft Sachsenheim Musikverein Stadtkapelle  Hirräi
  Sachsenheim e.V.
2 Kübelesmarkt Bad Cannstatt  Spielmannszug Narri - Narro - Ahoi
  Bad Cannstatt e.V.
3 Narrenzunft Haigerloch Stadtkapelle Haigerloch e.V. Narri - Narro
4 Althistorische Narrenzunft  Lumpenmusik Hechingen Narri - Narro
 Narrhalla Hechingen
5 Butzenzunft Hirrlingen  Fanfarenzug Hirrlingen Narri - Narro
6 Butzenzunft Kiebingen Musikverein Kiebingen e.v. Narri - Narro
7 Hexenzunft Obernheim  Musikverein  O-ho, O-ho, O-ho
  Lyra Obernheim e.V. 
8 Narrenzunft Rottenburg Musikverein Tamm Narri - Narro
9 Narrenzunft Wehingen  Fanfarenzug der Narri - Narro
  Narrenzunft Wehingen
10 Narrenzunft Wellendingen Musikverein Gößlingen e.V. Narri - Narro
11 Narrenzunft Wilflingen  Musikverein Wilflingen e.V. Narri - Narro
12 Narrenzunft  Spielmannszug  Nauf auf d' Stang
 Vetter Guser Sigmaringen Sigmaringen e.V. 
13 Bockzunft Stetten a.k.M.  Fanfarenzug Stetten Bock - Mäh
14 Narrenzunft Gole Stadtmusik Riedlingen e.V. Gole
 1865 Riedlingen
15 Trommgesellenzunft Stadtkapelle Narro - Hee
 Munderkingen Munderkingen e.V.
16 Katzenzunft Meßkirch  Fanfarenzug Meßkirch e.V. Hoorig, hoorig,
  Stadtkapelle Meßkirch e.V. hoorig - isch die Katz
17 Plätzlerzunft D´Wefzga Guggenmusik Breisgau Ofeloch
 Altdorf-Weingarten 1348 Bietigheim e.V.
18 Narrenzunft Aulendorf  Spielmannszug Ha, ha, ha, 
  Kleinsachsenheim  jo was saischt au
19 Dorauszunft Saulgau Hohenhaslacher Musikanten Doraus, detnaus - 
   bei dr alte Linde naus
20 Narrenzunft AHA Augustiner Brass Band Aha, aha, aha!
 Weil der Stadt

am Wochenende (17./18. Januar 2015) findet 
in Sachsenheim das Große Narrentreffen, or-
ganisiert von der Urzelnzunft Sachsenheim 
e.V., statt. Wie schon im Sachsenheimer Nach-
richtenblatt (vom 02.01.) angekündigt, wird 
es aufgrund des Narrentreffens an diesen Ta-
gen zu Verkehrsbehinderungen kommen. Es 
werden einige Straßensperrungen vorhanden 
sein – Umleitungen werden ausgeschildert.
Straßensperrungen:	
Samstag	und	Sonntag,	17.	+	18.	Januar:
Von Samstag 13.00 Uhr bis Sonntagabend 
wird die Oberriexinger Straße ab Kreuzung 
Fuchsweg bis zur Hauptstraße voll gesperrt 
sein. Der Fuchsweg und der Hanfgraben ist 
samstags mit Ihrem Fahrzeug noch erreichbar.
Sonntag,	18.	Januar:
Aufgrund des Umzuges kommt es zu folgen-
den Straßensperrungen: Die Oberriexinger 
Straße wird ab Kreisverkehr Aldi bis 18.00 
Uhr gesperrt. Die Hauptstraße ist ab Kreu-
zung Oberriexinger Straße bis Kreisverkehr 
Heinrich-Heine-Straße von 10.00 Uhr bis ca. 
18.00 Uhr nicht passierbar sein. Die restliche 
Umzugsstrecke (Bahnhofs-, Heinrich-Heine-
Straße bis Kreisverkehr Ludwigsburger Straße) 

wird von 10.00 Uhr bis ca. 15.00 Uhr gesperrt 
(siehe Umzugsstrecke).
Parkverbot:	Sonntag,	18.	Januar:
Im Bereich der Umzugsaufstellung (Bahn-
hofstraße ab Kreuzung Schloßgartenstraße 
bis Kreuzung Hauffstraße) herrscht Sonntag 
von 8.00 bis ca. 18.00 Uhr beidseitiges Park-
verbot. Bitte entfernen Sie ihr Fahrzeug hier 
rechtzeitig.
Auf der Umzugsstrecke (Bahnhofs-, Heinrich-
Heine-Straße bis Kreisverkehr Goethestraße) 
wir von 8.00 bis ca. 15.00 Uhr ein einseitiges 
Parkverbot für die Parkbuchten herrschen 
(rechte Straßenseite, in Umzugsrichtung).
Es ist zu empfehlen auch auf der folgenden 
Umzugsstrecke keine Autos zu parken.
Fahrzeuge, die in ausgewiesenen Parkver-
botszonen stehen, werden abgeschleppt.
Wir hoffen auf ihr Verständnis und ihre Unter-
stützung und würden uns freuen sie an die-
sem Wochenende als unsere Gäste begrüßen 
zu können. 
Auf ein schönes und unvergessliches Wochen-
ende,
Hirräi	und	viele	Grüße,
Urzelnzunft	Sachsenheim	e.V.	

Umzugsstrecke als dicke, rot-gestrichelte Linie eingezeichnet.

Großes Narrentreffen 17./18. Januar Sachsenheim



Ausgabe-Nr. 2 Sachsenheimer	Nachrichtenblatt	 Seite 5

In vielen Fällen ist die Kindertages-
pflege nicht teurer als ein Platz in 
einer Kindertageseinrichtung. Die 
Stadt Sachsenheim hat es sich wie 
alle Kommunen im Landkreis Lud-
wigsburg zum Ziel gesetzt, die Be-
treuung für Kinder unter drei Jahren 
in der Tagespflege finanziell mit ei-
ner vergleichbaren Betreuung in ei-
ner Kindertageseinrichtung gleich 
zu stellen. Eltern müssen daher nur 
für die Kosten aufkommen, die für 
die entsprechende Betreuung des 
Kindes in einer Kindertageseinrich-
tung anfallen würden. 

Das Kompetenzzentrum Kinderta-
gesbetreuung des Landratsamts be-
rät umfassend und vermittelt kos-
tenlos geeignete Tageseltern. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
des Kompetenzzentrums informie-
ren und beraten auch gerne  Inter-
essenten, die selbst als Tagesmutter 
oder Tagesvater arbeiten möchten. 
Außerdem qualifizieren sie diese 
kostenlos für die verantwortungs-
volle Aufgabe. Ein Bedarf an Tagesel-
tern besteht zurzeit v.a. in Kleinsach-
senheim, daher freuen wir uns hier 
besonders über Interessenten. 

Weitere Informationen zur Kinder-
tagespflege finden Sie unter www.
tageseltern-lb.de. Die Ansprech-
partnerin für Sachsenheim beim 
Kompetenzzentrum Kindertagesbe-
treuung, Sylvia König, ist unter Tel. 
07144/144-7602 oder sylvia.koenig@
landkreis-ludwigsburg.de zu errei-
chen. 

Der Mikrozensus startet 
wieder im Januar 2015 
Die Präsidentin des Statistischen 
Landesamtes, Frau Dr. Carmina 
Brenner, bittet rund 48 000 Haushal-
te in Baden-Württemberg um Unter-
stützung 
 
Am 5. Januar 2015 starten in Ba-
den-Württemberg, wie auch in ganz 
Deutschland, die Befragungen zum 
Mikrozensus 2015. Der Mikrozensus 
ist eine gesetzlich angeordnete Be-
fragung über die Bevölkerung und 
den Arbeitsmarkt, die seit 1957 jedes 
Jahr bei 1 Prozent aller Haushalte in 
Deutschland durchgeführt wird. 
 
Die Stichprobenauswahl des Mik-
rozensus ist im Mikrozensusgesetz 
vorgeschrieben. Danach werden bei 
der Stichprobenziehung Gebäude 

ausgewählt. Die Haushalte, die in 
diesen durch ein mathematisches 
Zufallsverfahren ausgewählten Ge-
bäuden wohnen, sind auskunfts-
pflichtig und werden innerhalb von 
fünf aufeinander folgenden Jahren 
bis zu viermal befragt. Die vom Ge-
setzgeber angeordnete Auskunfts-
pflicht dient dazu, mit dem Mikro-
zensus repräsentative und aktuelle 
statistische Informationen bereitzu-
stellen. Der Mikrozensus wird un-
terjährig durchgeführt. Das heißt, 
der Stichprobenumfang von etwa 48 
000 Haushalten wird gleichmäßig 
auf alle Monate und Wochen des Jah-
res verteilt. Somit werden in Baden-
Württemberg pro Woche rund 920 
Haushalte von den Interviewern des 
Statistischen Landesamtes befragt. 
Die Angaben beziehen sich dann je-
weils auf die Woche vor dem Inter-
view. 
 
Die Interviewerinnen und Intervie-
wer, die die Mikrozensusbefragung 
durchführen, sind zur strikten Ver-
schwiegenheit verpflichtet. Sie kün-
digen sich einige Tage vor ihrem Be-
such schriftlich bei den Haushalten 
an und übergeben mit der Ankün-
digung auch Informationsmateri-
al über die Erhebung sowie das Mi-
krozensusgesetz. Sie weisen sich mit 
einem Interviewerausweis des Sta-
tistischen Landesamtes aus. Die 
Befragung wird mit einem Laptop 
durchgeführt. Der Einsatz der Lap-
tops erleichtert Befragten und In-
terviewern die Arbeit bei der Erhe-
bung und dient der Beschleunigung 
der Datenaufbereitung im Statisti-
schen Landesamt. Neben der münd-
lichen Beantwortung der Fragen ge-
genüber einem Interviewer, die für 
die Haushalte am wenigsten zeitauf-
wendig ist, besteht zudem die Mög-
lichkeit, den Erhebungsbogen selbst 
auszufüllen. 
 
Alle erhobenen Einzelangaben un-
terliegen der Geheimhaltung und 
dem Datenschutz und werden weder 
an Dritte weitergegeben noch veröf-
fentlicht. Nach Eingang und Prüfung 
der Daten im Statistischen Landes-
amt werden diese anonymisiert und 
zu aggregierten Landes- und Regio-
nalergebnissen weiterverarbeitet. 
 
Die Präsidentin des Statistischen 
Landesamtes, Dr. Carmina Bren-
ner, bittet alle auskunftspflichtigen 
Haushalte um Unterstützung: „Um 
repräsentative Ergebnisse zu gewin-
nen, ist es notwendig, dass alle in die 
Erhebung einbezogenen Haushalte 

die Fragen des Mikrozensus beant-
worten. Die Auskünfte von älteren 
Personen oder Rentnern sind dabei 
genauso wichtig wie die Angaben 
von Angestellten, Selbstständigen, 
Studenten oder Erwerbslosen. Es ist 
nicht möglich, einzelne für die Erhe-
bung ausgewählte Personen von der 
Befragung zu befreien.“ Um qualita-
tiv zuverlässige Ergebnisse zu erhal-
ten, hat der Gesetzgeber die meisten 
Fragen mit einer Auskunftspflicht 
belegt (§ 7 Mikrozensusgesetz). Das 
Statistische Landesamt bittet jedoch 
darum, auch die freiwilligen Fragen 
zu beantworten. 
 
Die Daten des Mikrozensus bilden 
für Politik, Wirtschaft, Verwaltung, 
Wissenschaft, Presse und nicht zu-
letzt für interessierte Bürgerinnen 
und Bürger eine aktuelle Informa-
tionsquelle über die wirtschaftliche 
und soziale Lage der Bevölkerung, 
der Familien und der Haushalte, 
den Arbeitsmarkt, die Berufsstruk-
tur und die Ausbildung. Meldungen 
wie z.B. „Fast 257 000 Baden-Würt-
temberger in Lehre und Ausbildung 
tätig“, „Ein Fünftel der Seniorinnen 
von erhöhtem Armutsrisiko betrof-
fen“, „Ein Drittel der jungen Men-
schen mit Migrationshintergrund 
mit Hauptschulabschluss“ oder „Be-
rufliche Qualifikation: Junge Aka-
demikerinnen auf dem Vormarsch“ 
basieren auf Ergebnissen des Mikro-
zensus. 
 
Die Mikrozensusergebnisse für Ba-
den-Württemberg werden vom Sta-
tistischen Landesamt fortlaufend 
veröffentlicht. Ausgewählte Ergeb-
nisse stehen kostenlos unter www.
statistik-bw.de zur Verfügung. 
 
Kontakt: 
Pressestelle, Tel.: 0711/641-2451, 
pressestelle@stala.bwl.de 
Fachliche Rückfragen:  
Tel. (0711) 641 – 2626 oder – 2513, 
mikrozensus@stala.bwl.de 

Naturpark
Stromberg-Heuchelberg

Naturparkinfo 
Der neue Naturerlebniskalender ist 
fertig 
Der neue Naturerlebniskalender 
2015 für den Naturpark Stromberg-
Heuchelberg ist fertig. Vollgepackt 
mit 77 Erlebnisführungen der Natur-
parkführer, den Terminen der Ver-
anstaltungen und Ausstellungen am 

Naturparkzentrum, der Naturpark-
märkte u.a.m. ist für jeden Natur-
liebhaber was geboten. 

Highlight 2015 ist die Wechselaus-
stellung zum Thema „Der Apfel – 
Liebling der Streuobstwiesen“ am 
Naturparkzentrum. 

Die gedruckte Version kann ab sofort 
am Naturparkzentrum in Zaberfeld 
(Tel. 07046/884815, Email mail@na-
turpark-stromberg-heuchelberg.de) 
oder online über die Website des Na-
turparks (www.naturpark-sh.de) be-
stellt oder heruntergeladen werden. 
Jetzt aber nichts wie raus! 
 
Bäume, Pflanzen und Pilze im Win-
terwald. 
Zaberfeld (Naturparkzentrum an 
der Ehmetsklinge) 
Sonntag, 25. Januar, 14.00 Uhr 
Die Exkursion zeigt die Faszination 
eines scheinbar schlafenden Biotops 
während der Winterzeit. Abschluss 
mit Glühwein und Punsch. 
Dauer ca. 2,5 Std. 
Anmeldung und Info: Naturpark-
führerin Ilse Schopper, Telefon 07046 
– 4073176, i.r.schopper@gmx.de 
 
Wildnis wagen!?  
Freudenstein – Maulbronn 
Sonntag, 25. Januar 
Kolkrabe und Wildkatze galten im 
Naturpark lange als ausgestorben. 
Nun sind beide Arten wieder da! 
Auf einer kleinen Wanderung von 
Freudenstein nach Maulbronn stellt 
Klaus Timmerberg exemplarisch ty-
pische Lebensräume dieser beiden 
Arten vor und berichtet über Ver-
breitung und Biologie. Darüber hin-
aus werden weitere typisch europä-
ische „Wild“-Arten vorgestellt und 
deren Schutzmöglichkeiten (z. B. 
über die europäischen Natura 2000 
Schutzgebiete) in unserer vom Men-
schen geprägten Landschaft disku-
tiert. 
Dauer ca. 3 Std. 
Abfahrt 13.21 Uhr Bus Richtung 
Bretten Bahnhof, Ankunft Haltestel-
le Freudenstein Rathaus ca. 13:30, 
von dort aus 8 km lange Wanderung 
auf Wald- und Wanderwegen zurück 
nach Maulbronn 
Anmeldung und Info: Naturpark-
führer Klaus Timmerberg, Telefon 
07043/2066, k.timmerberg@web.de 
 
Naturparke präsentieren sich auf 
der CMT 
Unter dem Motto “Grüner Süden” 
präsentieren sich in diesem Jahr auf 
der weltweit größten Publikums-

Haus der Senioren

Herzlich willkommen im 
Haus der Senioren 
Kaffee, Kuchen und nette Begeg-
nungen gibt es  jeden Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  bei Frau 
Spuling im Haus der Senioren - ein 
Angebot der Stadt Sachsenheim im 
Rahmen der offenen Seniorenarbeit. 
Schön, wenn Sie dabei sind! Schnup-
pern Sie doch einfach mal rein! 

Beim Bürgertreff können Sie diens-
tagvormittags das Sprachcafé be-
suchen, oder dienstagabends mit 
wechselndem Angebot zu „Frauen-
sache/Strickschwätz“, zum Spiele-
abend oder zur Monatsrunde kom-
men. Aktuelle Termine veröffentlicht 
der Bürgertreff unter der Rubrik 
„Bürgertreff Sachsenheim“. 

Der Service des Bürgertreffs „Leiho-
mas und Leihopas“  ist – per Anruf-
beantworter – telefonisch erreichbar 
unter Telefon 07147/2 70 33 82 oder 
vierzehntägig montags von 14 bis 
16.30 Uhr im Haus der Senioren. Mo-

mentan werden vor allem liebevol-
le Leihomas und -opas gesucht, bei 
Interesse melden Sie sich bitte auch 
unter dieser Telefonnummer. 
Der Sachsenheimer Tauschring, 
ein Projekt des Bürgertreffs, lädt je-
den dritten Mittwoch im Monat ab 
19 Uhr zu Infoabenden unter dem 
Motto „Tauschen statt bezahlen“ ein.  
Der nächste Tauschring-Abend fin-
det am Dienstag, 20. Janur 2015, um 
19 Uhr statt.  Mitglieder und Interes-
sierte sind herzlich willkommen. 
Vielfältige weitere Angebote wie 
Gymnastik, Parkinson-Selbsthilfe-
Gruppe oder Kurs "geselliges Tan-

zen" finden Sie im Haus der Seni-
oren, nähere Auskünfte lesen Sie 
im Aushang beim Haus der Senio-
ren oder erfragen Sie unter Telefon 
07147/28-180. 
Auch Volkshochschulkurse in Eng-
lisch  finden hier statt. Näheres dazu 
finden Sie im Programmheft der 
Volkshochschule. 
Die Übersicht über alle Angebote fin-
den Sie im Aushang beim Haus der 
Senioren. 
Ihre Ansprechpartnerin für die of-
fene Seniorenarbeit erreichen Sie 
bei der Stadt Sachsenheim unter 
07147/28-180. 

¦� Fortsetzung von Seite 3
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messe für Tourismus und Freizeit, 
der CMT in Stuttgart, gemeinsam 
die sieben Naturparke Baden-Würt-
tembergs, das Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb sowie der neue 
‎Nationalpark Schwarzwald. 

Die Großschutzgebiete Baden-Würt-
temberg bieten auf einem neu ent-
wickelten, gemeinsamen Stand vom 
17. Bis 25. Januar die hervorragende 
Gelegenheit, Baden-Württembergs 
schönste Landschaften nachhaltig 
zu entdecken. 
Halle 6, Stand 6 B 42 
 
Bauernhof-Jahreskurse für Kinder: 
Bauernhofleben live können Kinder 
mit Naturparkführerin und Bauern-
hofpädagogin Angelika Hering auf 
dem Betrieb der Familie Hering mit 
ihren Archehoftieren erleben. 

Mit den Jahreskursen wird Kindern 
ein bewusstes Miterleben des Jah-
reskreislaufes auf dem Bauernhof 
und in der Natur ermöglicht. Mit al-
len Sinnen das Wachsen und Gedei-
hen erleben, das Ernten und Verge-
hen auf den Feldern, im Wald und 
auf den Wiesen. Durch die Versor-
gung und den Umgang mit den Tie-
ren lernen die Kinder, Verantwor-
tung gegenüber anderen Lebewesen 
zu übernehmen. Gleichzeitig wird 
das Selbstwertgefühl gestärkt. Bei 
verschiedenen Aktionen bekommen 
die Kinder Einblicke in typische Bau-
ernhofarbeiten wie das Füttern, Mis-
ten und Traktor fahren. Aber auch 
Basteln, Geschichten hören oder Ko-
chen stehen auf dem Programm. Na-
tur zum Anfassen wird hier zu einem 
spannenden, interessanten Aben-
teuer. 

Der Jahreskurs findet einmal mo-
natlich von Februar bis Novem-
ber außerhalb der Schulferien statt. 
Kindern die einmal nicht kommen 
konnten wird ein Ersatztermin im 
Jahr angeboten. Der Jahreskurs kos-
tet 120.-F incl. Material. 

Damit die Kinder den Jahreskurs so 
intensiv wie möglich erleben kön-
nen, wird in Kleingruppen von 10-12 
Kindern gearbeitet. 

Altersgruppen von 4 - 6 Jahren; von 7 
- 9 Jahren und von 9 -12 Jahren. 

Die Kurse werden an verschiedenen 
Wochentagen von 15.00 – 18.00 Uhr 
angeboten. 

Veranstalter: Naturparkführerin An-
gelika Hering. Anmeldung und Info 
unter Tel. 07046/7741 

Bürgertreff
Sachsenheim

Termine des Bürgertreffs 
Sachsenheim im Januar 
Nach den Weihnachtsferien geht es 
im neuen Jahr weiter mit folgenden 
Angeboten: 
 
Montag, 12.01.2015, Leihoma/Lei-
hopa von 15.00 – 16.00 Uhr im Haus 
der Senioren 
 
Dienstag, 13.01.2015, Frauensache 
um 19.00 Uhr im Haus der Senio-

ren – stricken, häkeln, filzen, bas-
teln, Perlenarbeiten, Tee trinken und 
plaudern – bei uns ist alles möglich! 
Vorschau: Im Februar findet wieder 
ein Nähprojekt mit Schneidermeis-
terin Iris Gassner statt. Wer Interesse 
hat, sollte sich den ersten und zwei-
ten Dienstagabend vormerken. Wei-
tere Informationen folgen. 
 
Dienstag, 20.01.2015, Spieleabend 
und Tauschring-Treffen jeweils um 
19.00 Uhr im Haus der Senioren 
 
Montag, 26.01.2015, Leihoma/Lei-
hopa von 15.00 – 16.00 Uhr im Haus 
der Senioren 
 
Außerdem findet jeden Dienstag von 
9.30 – 11.00 Uhr das Sprachcafé im 
Haus der Senioren statt. 
 
In Häfnerhaslach treffen sich jeden 
Mittwoch von 14.00 – 17.00 Uhr die 
Senioren in der Häfnerstube. 

Fundsachen � �☂
1 Stativ grau-silber 

Sportvereine

1. Stockschützenverein
Sachsenheim e. V. 

Dreikönigsschießen mit 
Schlachtfest 
Am 6. Januar veranstalteten die 
Sachsenheimer Stockschützen, bei 
bestem Wetter, das diesjährige Drei-
königsschießen mit Schlachtfest. 
Während des ganzen Tages hatten 
die zahlreichen Besucher die Mög-
lichkeit das Stockschießen auszu-
probieren. 

Zwischendurch konnte man sich im 
beheizten Vorbau mit der angebo-
tenen Schlachtplatte stärken, sowie 
am Nachmittag Kaffee und Kuchen 
genießen oder die Aktivitäten der 
Sportler begutachten. 

Am späten Abend lies man den ge-
lungenen Tag bei einem guten Gläs-
chen in fröhlicher Runde  ausklin-
gen. 

Auch diesmal gilt der besondere 
Dank den zahlreichen Helfern, die 
zum Teil den ganzen Tag im Einsatz 
waren und einen reibungslosen Ab-
lauf der Veranstaltung ermöglicht 
haben. 

Außerdem bedanken wir uns bei al-
len Besuchern, in der Hoffnung neue 
Freunde für unsere Sportart gefun-
den zu haben. 

BSG Vaihingen-
Sachsenheim

BSG überwintert auf  
drittem Tabellenplatz 
Nach der Niederlage bei Schlusslicht 
Kornwestheim war das U16 Oberli-
gateam im letzten Spiel des Jahres 
gegen den Tabellennachbarn BG Il-
lertal mit den zwei erfolgreichsten 
Korbjägern der Liga gefordert Wie-
dergutmachung zu betreiben. Von 
Beginn an war das Spiel hart um-
kämpft und die Gäste erwischten 
den etwas besseren Start. Bis zur 9. 
Spielminute lagen die Illertaler stän-
dig knapp in Führung. Doch mit ei-
nem 6:0 Lauf zum Ende des Vier-
tels konnte das BSG-Team mit einer 
knappen 22:19 Führung in die ers-
te Pause gehen. Cem Bulut zeigte 
ein starkes erstes Viertel und erziel-
te 10 seiner insgesamt 12 Punkte in 
diesem Spielabschnitt. Zu Beginn 
des zweiten Viertel konnten die Gäs-
te das Spiel wieder drehen und ih-
rerseits in Führung gehen. Es folg-
te die stärkste Phase der Gastgeber. 
Viele Fastbreaks, ein 16:3 Lauf und 
ein 38:28 Zwischenstand waren das 
Ergebnis einer starken Verteidigung 
und des schnellem Umschaltspiels. 
Kurz vor der Halbzeitpause folg-
te dann ein unverständlicher Ein-
bruch der Gastgeber. In zwei Minu-
ten wurde der komplette Vorsprung 
verspielt und die Gäste konnten mit 
einer knappen 48:49 Führung in die 
Pause gehen. Insbesondere der Tops-
corer der Liga Karavangelis war in 
dieser Phase nicht zu stoppen. Das 
dritte Viertel blieb hart umkämpft, 
die Führung wechselte mehrfach. 
Vor allem Lennard Schurr lief nun 
heiß und erzielte 11 seiner 26 Punkte 
in diesem Spielabschnitt und behielt 
auch von der Freiwurflinie (mit ins-
gesamt 12 Treffern bei 14 Versuchen) 
kühlen Kopf. Das Spiel stand aber vor 

dem letzten Viertel beim 68:66 wei-
ter auf des Messers Schneide. Bis zur 
34. Spielminute war das Spiel weiter 
eng umkämpft, Marcus Hauser er-
zielte in drei Minuten sehr wichti-
ge 8 Punkte für die BSG. Ein weiterer 
8:0 Lauf der Gastgeber schien zwei 
Minuten vor Spielende beim Stand 
von 89:79 die Entscheidung gebracht 
zu haben. Aber die Gäste gaben sich 
noch nicht geschlagen und konnten 
noch mal bis auf 3 Punkte Rückstand 
verkürzen. Die letzten Punkte erziel-
ten dann aber von der Freiwurflinie 
Cem Bulut und Lennard Schurr zum 
umkämpften, aber verdienten 91:86 
Erfolg. Das bessere Team hatte sich 
gegen 2 starke Einzelspieler durch-
gesetzt. Während bei den Gästen 
nur die beiden Topscorer zweistel-
lig punkten konnten(insgesamt 59 
Punkte), zeigte sich das BSG-Team 
eine geschlossene Mannschaftsleis-
tung. 6 von 9 eingesetzten Spielern 
konnten zweistellig punkten, nur 
Manuel Wegmann blieb ohne Kor-
berfolg. Damit kann die BSG Vaihin-
gen-Sachsenheim auf dem dritten 
Tabellenplatz überwintern. 
 
Für die BSG Vaihingen Sachsenheim 
spielten: 
Cem Bulut (12 Punkte), Moritz Col-
lette (14), Marcus Hauser (11), Mirko 
Herr (2), Josua Schmiegel (12), Len-
nard Schurr (26), Florian Stauden-
maier (11), Tim Vollmer (3) und Ma-
nuel Wegmann (0). 

Schützenverein
Großsachsenheim e. V.

Familienabend 2014 
„Ehrenmitgliedschaft und  
Familienabend im Schützenverein 
Großsachsenheim“ 
 
Bereits in der Adventszeit 2014 hat-
te der Schützenverein Großsach-
senheim zu seinem traditionel-
len Familienabend in den auf’s 
Geschmackvollste dekorierten gro-
ßen Saal des Vereinsheims am Eich-
wald eingeladen. Schnell füllte sich 
der festliche Raum mit aktiven und 
passiven Mitgliedern und deren Fa-
milien bis zum letzten Platz. 
 
Nach der Begrüßung und dem 
Wunsch, das Jahr in Harmonie zu be-
schließen, ergriff OSM Fred Schus-
ter die Gelegenheit, dem Vorgänger 
im Amt, Herrn Wolfgang Franz, die 
Ehrenmitgliedschaft des SV Groß-
sachsenheim zu verleihen. Der au-
ßerordentliche Dank für intensive 
Vereinsarbeit über lange Jahre galt 
nicht nur dem Jubilar sondern be-
sonders auch seiner Gattin Elisabeth 
Franz und der Familie. Mit Präsent 
und Ehrenurkunde würdigte der 
Verein deren unermüdliche Einsätze 
mit und neben Wolfgang Franz. 
 
Nach diesem „Festakt“ wurde das 
überaus vielfältige Buffet – wieder 
professionell und kulinarisch auf 
höchstem Niveau – durch den OSM 
eröffnet. Zur weihnachtlichen Stim-
mung trug nicht zuletzt der prächti-
ge Weihnachtsbaum von Hans und 
Margret Burk bei. 
 
Nach harmonischem Beisammen-
sein dankte Fred Schuster dem Res-Stockschießen am Dreikönigstag.
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„SFG“. Zum zweiten Mal stellten sich 
7 Männer und eine junge Frau den 
sechs gegnerischen Mannschaften 
zum fairen Kampf mit dem Ball am 
Fuß um den ersten Platz im Turnier. 
Durch den dritten Platz im Vorjahr 
erhoffte sich die motivierte Freibad-
Mannschaft eine gute Platzierung. 
Zum Leid der Wasserballer stellten 
auch die Gegner sehr gute Mann-
schaften auf den Platz. Also hieß es, 
kämpfen und Zähne zusammenbei-
ßen. Nach zwei gewonnenen Spielen, 
einem Unentschieden und drei Nie-
derlagen errangen sie einen guten 
fünften Platz. Fazit dieses gut orga-
nisierten Turniers: die Wasserballer 
wollen  im nächsten Jahr wieder voll 
angreifen. Das heißt, dass wieder ei-
nige Trainingseinheiten im schö-
nen Schlossfreibad gemacht werden 
müssen. 
Wer jetzt Lust bekommen hat sich 
den Hobby-Wasserballern des 
Schloss-Freibades anzuschließen, 
darf dies  gerne tun. Außer Wasser-
ball spielen nehmen sie auch noch 
an Fußball- und Volleyball-Turnie-
ren teil. Dafür werden weitere Frau-
en und Männer gesucht. Info unter 
www.schlossfreibad.de unter Ver-
anstaltungen „Wasserball“ das Team 
freut sich über jeden Neuzugang. 

Dieter Pohl 

taurant-Team Meschonat/Speer für 
die Köstlichkeiten der Küche und 
der exzellenten Raumdekoration, 
die wesentlich zum Gelingen dieses 
Abends beigetragen hatten. 
 
Oberschützenmeister 
Fred Schuster 

Schützenverein
Kleinsachsenheim

Vorstand erhält 100%  
Zustimmung 
Bei der diesjährigen Hauptver-
sammlung erhielt der Vorstand 100% 
Zustimmung, was sich auch in den 
ebenfalls einstimmig erfolgten Wie-
derwahlen der Amtsträger zeigte. 

Oberschützenmeister Peter Wiss-
mann wurde ebenso im Amt bestä-
tigt wie der Schatzmeister Philipp 
Mohl, der 2. Schützenmeister Peter 
Ullrich und die 1. stellvertretende 
Sportleiterin Heidi Mohl. 

Neben den bekannten Diszipli-
nen bieten die Kleinsachsenheimer 
Sportschützen in Zukunft auch die 
Möglichkeit, verschiedene Gewehr- 
und Pistolendisziplinen "aufgelegt" 
zu schießen. In den vergangenen 
Jahren hat das aufgelegte Schießen 
für die Senioren enormen Zulauf be-
kommen, bietet es doch langjährigen 
Schützen die Möglichkeit ihr Hobby 
auch bei nachlassender körperlicher 
Leistungsfähigkeit weiter zu betrei-
ben. Da in dieser Disziplin ebenfalls 
Wettkämpfe durchgeführt werden, 
ist es als vollwertige Disziplin an-
erkannt. Interessenten können sich 
gerne Sonntags zwischen 10.00 Uhr 
und 12.00 Uhr im Schützenhaus mel-
den oder über die Homepage Kon-
takt aufnehmen. 
www.ssv-kleinsachsenheim.de 

Trägerverein Schloss-Freibad
Sachsenheim e. V.

Sportlicher Sprung ins neue 
Jahr 
Das die Freizeit-Wasserballer auch 
ohne ihr gewohntes Element das 
Wasser etwas können, bewiesen sie 
beim Fußball-Einladungsturnier der 

TSV Häfnerhaslach

Hexenball 
Termin vormerken 

Hexenball in Häfnerhaslach 
Samstag, 31. Januar 2015  in der 
Häfnerhalle  
mit DJ ADAM, Showeinlagen, Tanz 
und Barbetrieb. 
 
Ab 17.30 Uhr Glühwein und Rote bei 
der Häfnerhalle 
Ab 19.00 Uhr Hexen-Polonaise mit 
der Guggenmusik „Gässlesfetzer“ 
aus Murr 
Hallenöffnung nach der Polonaise 

Hierzu laden wir euch schon jetzt 
recht herzlich ein. 
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. 

TV Großsachsenheim

Seit 10 Jahren  
Nordic Walking-Treff des 
TVG 
Anfang Januar 2005 und damit vor 
genau 10 Jahren startete der Turnver-
ein Großsachsenheim seinen Nor-
dic Walking-Treff. Seither trifft sich 
jeden Sonntag eine Gruppe Nordic 
Walking-Begeisterte, um sommers 
wie winters und bei jedem Wetter ein 
gemäßigtes gesundheitsorientier-
tes Training für den ganzen Körper 
und sein Immunsystem zu absolvie-
ren. Übungsleiterin Elli Binkele, die 
als DTB-Kursleiterin Nordic Walking 
bestens qualifiziert ist, leitete von 
Anfang an die Gruppe. Einige der 
Teilnehmer sind seit Beginn dabei. 
Auch am nächsten Sonntagvormit-
tag treffen sich wieder etwa 15 Nor-
dic Walker mit Kursleiterin Elli 
Binkele, um im Waldgebiet im Groß-
sachsenheimer Stadtteil Bannhalde 
eine Stunde lang unterwegs zu sein. 
Jetzt im Winter ebenso wie in den 
anderen Jahreszeiten ein Erlebnis 
in der Natur mit immer wieder neu-
en Entdeckungen und Erfahrungen. 
Jede Übungseinheit wird mit Mo-
bilisations-, Kräftigungs- und Deh-
nungsübungen ergänzt. 
Nordic Walking ist eine der weni-
gen Sportarten, die fast jeder aus-
üben kann, egal ob Anfänger oder 
geübter Sportler. Neu- und Wieder-
einsteiger sind natürlich jederzeit 
herzlich willkommen. Der Nordic 
Walking-Treff findet immer sonntags 
statt und zwar in den Monaten April 

Jubilare
Großsachsenheim
16. 1.  Herta Bahmüller 89
16. 1.  Ludmila Engelhardt 77
16. 1.  FritzWall 71
17. 1.  Charlotte Wiedner 88
17. 1.  Fotini Chatziioannidou 84
17. 1.  Renate  Silberhorn 75
18. 1.  Alma Hörner 82
18. 1.  Margot Baur 79
18. 1.  Marija Kokeza 78
19. 1.  Konrad Elbe 86
21. 1.  Nezir Cakmak 77
21. 1.  Norbert Haasner 73
21. 1.  Frieda Rottmann 73
23. 1.  Susanne Girst 75
23. 1.  Panagiotis Sigovigalos 73
23. 1.  Erich Christel 72
24. 1.  Sara Graef 89
25. 1.  Georg Fritz 70
26. 1.  Bruno Schmidtke 86
26. 1.  Herta Kugler 75
26. 1.  Max  Neumann 70
27. 1.  Reinhold Forster 88
27. 1.  Egon  Mann 77
27. 1.  Michelina Scarale 73
28. 1.  Tomislav Saric 74
29. 1.  Semun Cansu 72
29. 1.  Rosa Barschmann 72
29. 1.  Siegfried Liebe 70

 Kleinsachsenheim 
16. 1.  Inge Greschner 75
18. 1.  Katharina Schneider 75
18. 1.  Theresia Majer 90
20. 1.  Giovannina Bello 70
20. 1.  Walter Schmitt 92
21. 1.  Katharina Henning 75
22. 1.  Wilhelm Hubert 77
23. 1.  Ella Buch 78
23. 1.  Tomislav Ljubicic 78
23. 1.  Aurel Medesan 72
24. 1.  Ulrich Bauer 73
25. 1.  Stefanie  Wala 85
25. 1.  Hannelore  Wagenmann 81
25. 1.  Margarete Marx 76
29. 1.  Norbert  Van Bebber 73

 Hohenhaslach
17. 1.  Elfriede  Kußmaul 71
20. 1.  Stefanie Grünberger 78

 Ochsenbach 
22. 1.  Marianne Kopp 86
24. 1.  Wolfgang Wilde 77
27. 1.  Lina Heidinger 88
28. 1.  Philipp Ditz 89

 Häfnerhaslach 
10. 1.  Otto Hohenschläger 75
22. 1.  Walter Schneider 86
29. 1.  Hannelore  Jourdan 75

Familienabend 2014.

Die Mannschaft des Trägerverein Schloss-Freibad Sachsenheim e. V.
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bis September um 9 Uhr und in den 
Monaten Oktober bis März um 9:30 
Uhr. Treffpunkt ist die Schranke am 
Waldrand an der Berntalstraße. Wei-
tere Informationen unter www.tv-
grosssachsenheim.de oder bei der 
TVG-Geschäftsstelle unter Telefon 
07147/900225. 

Erfolgreich das  
Sportabzeichen beim TVG 
abgelegt 
Auch im Jahr 2014 haben wieder 
mehr als 30 sportlich Aktive beim 
Turnverein Großsachsenheim das 
Sportabzeichen abgelegt. 

Das Deutsche Sportabzeichen ist 
eine Auszeichnung des Deutschen 
Olympischen Sportbundes (DOSB). 
Es ist die höchste Auszeichnung au-
ßerhalb des Wettkampfsports und 
wird als Leistungsabzeichen für 
überdurchschnittliche und vielsei-
tige körperliche Leistungsfähigkeit 
verliehen. Den motorischen Grund-
fähigkeiten Ausdauer, Kraft, Schnel-
ligkeit und Koordination zugeord-
net gibt es vier Disziplingruppen, 
aus denen je eine Übung erfolgreich 
absolviert werden muss. Schwim-
men ist Voraussetzung für das Sport-
abzeichen, das es in den Leistungs-
stufen Bronze, Silber und Gold gibt. 

Das Deutsche Sportabzeichen ist ein 
Ehrenzeichen der Bundesrepublik 
Deutschland mit Ordenscharakter, 
das pro Kalenderjahr einmal erwor-
ben und beurkundet werden kann. 

Vor wenigen Tagen konnte Übungs-
leiter Wolfgang Zorn in einer kleinen 
Feierstunde im Sportvereinszent-
rum des TV Großsachsenheim die 
Urkunden und Anstecknadeln für 
das Sportabzeichen 2014 an 31 er-
folgreiche Teilnehmer überreichen. 

15 Sportabzeichen in Gold, 14 in Sil-
ber und 2 in Bronze zeigen die Fit-
ness der Sportler, aber auch, dass 
Vorbereitung und Training notwen-
dig sind und sich auszahlen. Weibli-
che und männliche Sportabzeichen-
Träger sind fast in gleicher Anzahl 
dabei. Die Altersstufen reichen von 
Mädchen und Jungen im Alter ab 10 
Jahren bis zu Frauen und Männer 
über 70 Jahre. Die meisten absolvier-
ten das Sportabzeichen zum ersten 
Mal oder waren bereits bis zu fünf 
Mal dabei. Einige wenige haben be-
reits mehr als 15 Teilnahmen und 
der Rekordhalter Wolfgang Zorn hat 
bereits zum 33. Mal das Sportabzei-
chen errungen. 

Auch 2015 gibt es wieder für alle Inte-
ressierte die Möglichkeit, sich beim 

TV Großsachsenheim auf das Sport-
abzeichen vorzubereiten und es ab-
zulegen. Hierzu wird es wieder von 
Mai bis September Übungsstunden 
geben, in denen eine gezielte körper-
liche Vorbereitung mit qualifizier-
tem Training und ein Ablegen der 
Prüfungen möglich ist. Weitere In-
formationen zum TVG unter www.
tv-grosssachsenheim.de und bei der 
TVG-Geschäftsstelle unter Telefon 
07147/900225. 

Musikvereine/Chöre

Gesangverein Eintracht
Kleinsachsenheim

EINTRACHT Termine 
Einladung zur Hauptversammlung 
FR 23. Januar 2015 – 19:30 Uhr TSV 
Vereinsgaststätte 
 
Die Vorstandschaft des Männerge-
sangvereins EINTRACHT Kleinsach-
senheim lädt alle Mitglieder noch 
einmal recht herzlich zur Haupt-
versammlung ein. Das Programm 
wurde fristgerecht bereits im Sach-
senheimer Nachrichtenblatt und in 
verschiedenen Tageszeitungen ver-
öffentlicht. Die Hauptversamm-
lung wird anschließend mit einem 
gemütlichen Zusammensein abge-
schlossen. 

Liederkranz
Großsachsenheim

Mitwirkung beim  
Silverstergottesdienst 
Der gemischte Chor des Liederkran-
zes Großsachsenheim traf sich an 
Silvester in der Stadtkirche Groß-
sachsenheim zur musikalischen 
Umrahmung des Gottesdienstes 
zum Jahresabschluss. Neben zwei 
bekannten Chorsätzen sang der Chor 
das neu einstudierte Stück "Von gu-
ten Mächten" in einer interessanten 
Vertonung von Siegfried Fietz. Der 
Männerchor schloss den musikali-
schen Reigen mit dem wunderschön 

und harmonisch klingenden "An-
dachtsjodler" ab. 
 
Die nächsten Veranstaltungstermi-
ne des Liederkranzes stehen bereits 
fest. 
Die traditionelle Jahresfeier fin-
det am Samstag, 7. Februar 2015 im 
Kleintierzüchterheim Großsachsen-
heim statt, Beginn 19 Uhr, Saalöff-
nung ist um 18 Uhr. 
 
Alle Mitglieder sind zur diesjährigen 
Generalversammlung am Samstag, 
14, März 2015 um 20 Uhr, ebenfalls 
im Kleintierzüchterheim Großsach-
senheim, herzlich eingeladen.. 

Liederkranz 
Häfnerhaslach

Einladung zur  
Generalversammlung 
Gesangverein Liederkranz Häfner-
haslach 
 
Die Vorstandschaft des Liederkran-
zes lädt alle Mitglieder recht herzlich 
zu der am Freitag, den 20.02.2015 
stattfindenden Generalversamm-
lung ein. 
Beginn: 19:30 Uhr im Feuerwehr-
haus 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch die 1. Vorsit-

zende 
2. Totenehrung 
3. Jahresrückblick durch die 1. Vor-

sitzende 
4. Jahresbericht der Schriftführerin 
5. Rechenschaftsbericht des Kas-

siers 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastungen 
8. Wahlen: 1. Vorstand, 2. Kassien-

prüfer u. Beiratsmitglied. 
9. Verschiedenes/Anträge 
10. Schlusswort der 1. Vorsitzenden 
 
Anträge, welche an der Generalver-
sammlung behandelt werden sollen, 
müssen bis zum 16.02.2015 schrift-
lich bei der 1. Vorsitzende Renate Gu-
lich, Kleeblattstr. 9 74343 Sachsen-
heim-Häfnerhaslach oder E-Mail: 
lkhaefnerhaslach@web.de einge-
reicht werden. Wir hoffen, dass wir 

Die Nordic Walking-Gruppe des TVG am Sonntagvormittag in Aktion.

Die Sportabzeichen-Urkunden 2014 wurden im TVG-Vereinszentrum überreicht. Der Chor beim Silvestergottesdienst.
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Sie bei unserer Generalversamm-
lung begrüßen dürfen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Vorsitzende Renate Gulich 
 
PS. Im Anschluss an die Generalver-
sammlung wollen wir noch ein paar 
gemütliche Stunden im Kreise unse-
rer Sängerfamilie, bei Vesper, Wein 
und Gesang im Feuerwehrhaus ver-
bringen. 

Musikverein Stadt-
kapelle Sachsenheim

Mach’s gut 2014 und  
hallo 2015! 
Ein erfolgreiches Jahr liegt hinter 
uns. Wie kaum ein Anderes stand im 
Jahr 2014 das Wetter bei all unseren 
Veranstaltungen im Vordergrund. 
So waren unsere Feste wie das Eich-
wald-Open, das Sachsenheimer 
Weindörfle und insbesondere das 
Waldfest verregnet und nass. Den-
noch haben Sie durch Ihren Besuch 
uns die Treue erwiesen und diese 
den Umständen entsprechend zu ei-
nem Erfolg werden lassen. 

Anders sah es da bei unseren Kon-
zerten aus. Mehr als die Hälfte unse-
rer Konzerte fanden letztes Jahr unter 
freiem Himmel statt und jedes Mal 
schien hierzu, ob drinnen oder drau-
ßen, die Sonne und die Temperatu-
ren lagen in einem angenehmen Be-
reich. Bis auf den letzten Platz gefüllte 
Konzerte sorgten für eine fantasti-
sche Konzertkulisse und spornten 
auch die Musikerinnen und Musiker 
zu Höchstleitungen an. Dies war nur 
möglich durch einen regelmäßigen 
Probenbesuch, sowohl der jungen als 
auch der erwachsenen aktiven Mit-
glieder. Für Euren Einsatz möchten 
wir uns nochmals bedanken. 

Ebenfalls zu Dank verpflichtet sind 
wir den zahlreichen Helferinnen und 
Helfer unserer Feste. Ihr bzw. Sie ha-
ben gesorgt, dass die Feste zwar nass 
wurden, aber nicht ins Wasser gefal-
len sind. 

Zum Schluss wünschen wir allen 
Freunden, Gönnern und Mitgliedern 
des Musikverein Stadtkapelle Sach-
senheim e.V. ein glückliches und er-
folgreiches neues Jahr 2015! 

Der MVS am Großen Narrentreffen 
2015 
Ein wahres Großereignis erwar-
tet Sachsenheim an diesem Wo-
chenende. Zum 50-jährigen Jubilä-
um der Urzelnzunft ist findet dieses 
Jahr wieder nach langer Zeit wieder 
das Große Narrentreffen der Verei-
nigung schwäbisch-alemannischer 
Narrenzünfte statt. 
Musikalisch umrahmt der Musikver-
ein Stadtkapelle Sachsenheim e.V. 
die Veranstaltung nicht nur sonntags 
am Großen Narrensprung (Umzug). 
So startet das Narrentreffen mit den 
Brauchtumsvorführungen der Zünf-
te im Äußeren Schlosshof und an-
schließend in der Sporthalle. Doch 
nach den Brauchtumsvorführungen 
ist vor der großen Party. 
Feiern Sie mit uns am MVS-Stand 
und genießen Sie Glühwein, Punsch 
und Heißen Hugo bis tief in die 
Nacht. Sie finden uns im Narrendorf 
im Durchgang zwischen der Krai-
chertschule und der Gemeinschafts-
schule. Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men! 

Allgemeine Vereine

Deutsches Rotes Kreuz

Das DRK beim Narrentreffen 
am 17./18.01.2015 
Das DRK Sachsenheim übernimmt 
am Narrentreffen die Sanitäts-Absi-
cherung. 
 
Am Samstag sind wir von 16.00 Uhr 
bis 04:00 Uhr in der Nacht im Ein-
satz. Ab 18:30 Uhr haben wir im Ju-
gendhaus eine Sanitätswache ein-
gerichtet, die bis 04:00 Uhr immer 
besetzt ist. 
Am Sonntag sind wir von 12:00 Uhr 
bis 18:00 Uhr im Einsatz. Die Sani-
tätswache ist in dieser Zeit ebenfalls 
die ganze Zeit besetzt. Auf dem Park-
platz vor der VR Bank wird eine mo-
bile Sanitätswache eingerichtet. Zu-
dem sind an der Umzugsstrecke 
mehrere Streifen und Rettungswa-
gen positioniert. 
Während dieser Zeit erreichen Sie 
uns in Notfällen unter Tel. 0152 
57354649. 

Wir wünschen den Urzeln, den Nar-
ren und Ihnen allen eine gelungene 
Veranstaltung. 
 
Für die Absicherung sind über 60 
Aktive für Sie im Sanitätsdienst tä-
tig. Wir vom Ortsverein Sachsen-
heim danken den Aktiven unse-
rer befreundeten Ortsvereine für 
die Unterstützung: Ludwigsburg, 
Ingersheim, Bietigheim, Freiberg, 
Kirchheim, Korntal, Gemmrigheim 
und Tieringen. 
 
Termine der Bereitschaft 
15.01. Dienstabend: Vorbereiten des 
Sanitätsdienst Narrentreffen 
17.01. Narrentreffen - siehe Dienst-
plan 
18.01. Narrentreffen - siehe Dienst-
plan 
22.01. Dienstabend: Festlegen des 
Ausbildungsplans 2015 
29.01. Dienstabend 
05.02. Dienstabend 

Förderverein Kleeblatt
Pflegeheime in Sachsenheim

Singen im weihnachtlichen 
Kleeblatt Kleinsachsenheim 
Einige Tage vor dem Weihnachtsfest 
verstand es der Fördervereinsvor-
sitzende Andreas Stein und Waltrud 
Maulhardt, zusammen mit vielen 
ehrenamtlichen Mitgliedern, einen 
weihnachtlichen Glanz ins Kleeblatt 
Kleinsachsenheim zu bringen. Das 
erste Mal im vergrößerten Speisesaal 
nach dem Anbau weiterer betreuter 
Wohnungen. Geschichten, Gedich-
te und das Weihnachtsevangelium 
wechselten sich mit Klaviermusik, 
gespielt von Ruth Rapp, ab. Das Ge-
sangsensemble tonART 09trug in ge-
konnter Weise Weihnachtslieder vor 
und mischte sich zum gemeinsamen 
Singen mitten unter die Zuhörer. Die 

16.01. Turnverein Ochsenbach 
TVO Hauptversammlung 
Sonnenberghalle Ochsen-
bach, 19.30 Uhr

 17.01. Freiw. Feuerwehr Hohen-
haslach, Abteilungsver-
sammlung, Hohenhaslach, 
20.00 Uhr

 17./18.01. Urzelnzunft Sachsen-
heim, Narrentreffen 
In und um die Sporthalle 
Großsachsenheim, Umzug 
in Großsachsenheim

 18.01 Schwäbischer Albverein OG 
Hohenhaslach, Bannwald-
führung „Winter“  

 18.01. Ev. Kirchengemeinden 
Großsachsenheim, Ökume-
nischer Gottesdienst zum 
Narrentreffen, Stadtkirche, 
09.00 Uhr

 20.01. LandFrauen Häfnerhaslach 
Kreativkurs – Schmuck aus 
Knöpfen, Häfnerstube
Häfnerhaslach, 19.30 Uhr

 22.01. Landfrauenverein Sachen-
heim, Vortrag: Das Land 
der langen weißen Wolken - 
Neuseeland, Großsachsen-
heim, Ev. Gemeindehaus, 
20.00 Uhr

 23.01. Gesangverein Eintracht 
Kleinsachsenheim, 
Hauptversammlung, 
Vereinsheim TSV Klein-
sachsenheim, 19.30 Uhr

 23.01. Verein für Heimatgeschichte 
Sachsenheim, Jahresessen 
des Vereins, Schützenhaus 
Großsachsenheim,
19.00 Uhr

 23.01. Stadt Sachsenheim, 
Roland Baisch - Kabarett, 
Kulturhaus, 20:00 Uhr

 24.01. Ev. Kirchengemeinde 
Ochsenbach-Spielberg, 
Mitarbeiterabend, ev. Ge-
meindehaus, 19.00 Uhr

 24.01. Ev. Kirchengemeinde 
Kleinsachsenheim, Kon-
zert Knabenchor „capella 
vocalis“, Ev. Kirche Klein-
sachsenheim, 19.00 Uhr

Termine  24.01. SC Hohenhaslach Papier-
sammlung, Hohenhaslach 
09.00 -13.00 Uhr

 24.01. 1.Hohenhaslacher Flieger 
e.V., Rettungsgerätewerfen 
und packen, Kirbachtal-
halle Hohenhaslach,
9.30 bis 14.00 Uhr

 25.01. Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim, 
Straßenbahnfahrt im VVS  

 25.01. Ev. und kath. Kirchenge-
meinden Sachsenheims, 
Gottesdienst Ökumenische 
Bibelwoche, Galaterbrief

 1, 1-24 „Unabhängig von 
Menschen“, Franziskus-
kirche Großsachsenheim, 
10.30 Uhr

 25.01. Stadt Sachsenheim, Bür-
gerversammlung, Mehr-
zweckhalle Kleinsachsen-
heim, 11:30 Uhr

 25.01. Ev. Kirchengemeinde Häf-
nerhaslach, Kindermorgen 
Pfarrscheuer, 10.00 Uhr

 27.01. LandFrauenverein Hohen-
 haslach, „Leben 40 Plus: 

Wann, wenn nicht jetzt?“ – 
Vortrag mit Jutta Ortlepp, 
Hohenhaslach, Ver-
einszimmer, 19.00 Uhr

 28.01. Seniorentreff Kleinsach-
senheim, Seniorennach-
mittag – Programm wird 
noch bekannt gegeben, 
Mehrzweckhalle Klein-
sachsenheim,
14.00 – 17.00 Uhr

 29.01. Ev. und kath. Kirchenge-
meinden Sachsenheims, 
Ökumenischer Bibelabend 
2015, Galaterbrief 2, 1- 21 
„Streit um den rechten 
Glauben“, Ev. Gemeinde-
haus Großsachsenheim, 
19.30 Uhr

 30.01. Musikverein Ochsenbach, 
Hauptversammlung, 
Vereinsheim, 20.00 Uhr

 30.01. Schwäbischer Albverein, 
OG Häfnerhaslach, 
Vortragsreihe: Effenberger 
Faszination Kaschmir,
Feuerwehrhaus Häfner-
haslach, 19.30 Uhr

Der MVS freut sich auf das Große Narrentreffen 2015.
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zauberhaften Klänge des Psalters, ei-
nem selten zu hörenden Musikin-
strument, wurden von Ruth Rapp 
dargebracht. Die anschließende Be-
scherung hielt für die Bewohnerin-
nen und Bewohner wie jedes Weih-
nachten eine Überraschung bereit. 
Mit guten Wünschen für das neue 
Jahr endete ein besinnliches, stim-
mungsvolles Fest, das mit liebevoller 
Dekoration und freundlicher Beglei-
tung vieler ehrenamtlicher Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter wieder im 
Gedächtnis blieb. 

Erfolgreiche Weihnachtsbaum- 
Sammelaktion 2015 
Am Samstag, 10.01.2015, fand in 
Sachsenheim wieder die vom För-
derverein initiierte und organisierte 
Sammelaktion für die ausgedienten 
Weihnachtsbäume statt, deren Er-
lös den beiden lokalen Kleeblatthäu-
sern zugutekommt. Rund einhun-
dert Personen aus allen Stadtteilen 
haben sich wieder an dieser ersten 
großen Aktion im neuen Jahr betei-
ligt, darunter etwa sechzig Schüle-
rinnen und Schüler der Burgfeld-Re-
alschule, zahlreiche Landwirte mit 
ihren Traktorgespannen, die Motor-
radfreunde Hohenhaslach e. V., Mit-
glieder der Feuerwehr sowie weitere 
Organisationen und Privatpersonen. 
Der Förderverein bedankt sich sehr 
herzlich bei allen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern für ihren 
Einsatz, bei der Bevölkerung für die 
Teilnahme an der Einsammlung und 
die Spenden sowie bei den Mitglie-
dern des Fördervereins für die Vor-
bereitung und Durchführung der 
Aktion und die abschließende Be-
wirtung der Akteure. 

IMPULS-Verein für 
Offene Jugendarbeit

Jugendtreff Kirbachtal für 
den Winter gerüstet 
Wieder haben Jugendliche dafür ge-
sorgt, dass nun genügend Brennholz 
zum Heizen des Jugendtreffkellers 
bereitsteht. Schon im Oktober holten 
Samantha, Jens, Joel, Marc, Mario 
und Martin aus dem Wald gespende-
tes Holz, spalteten es und stapelten 
es in die dafür vorgesehene Holzhüt-
te vor dem Eingang des Kellers.  

Die zünftigen „Holzfäller”.

Eine weitere Holzspende der Firma 
Gartenservice Maurer aus Großsach-
senheim hat nun Jens, Joel, Marc und 
Martin am 13. Dezember dazu ver-
anlasst, tätig zu werden und auch 
dieses Holz gebrauchsfertig zu ma-
chen und in der Holzhütte zu lagern. 
Die von der Firma Hans Martin 
Baumgärtner noch zusätzlich ge-
spendeten Holzbriketts ermöglichen 
es, eine angenehme und anhaltende 
Wärme im Bullerofen des Kellers er-
zeugen zu können. Mit dem noch zu 
holenden Holz wäre die Hütte dann 
vollständig gefüllt – Und jetzt ist 
auch der Winter da! Allen Spendern 
und Helfern danken wir herzlich. 
Ulrike Koch 

Landfrauenverein
Sachsenheim

Termine im Januar und  
Vorschau Februar 2015 
Am Donnerstag, 22. Januar 2015  
halten Gerda und Gerhard Oelke ei-
nen Vortrag „Das Land der langen 
weißen Wolken- Neuseeland“. Be-
ginn um 20.00 Uhr im ev. Gemein-
dehaus. Gäste sind uns herzlich will-
kommen. 
Am Donnerstag, den 12. Febru-
ar 2015 findet um 10.00 Uhr im ev. 
Gemeindehaus unser Frauenfrüh-
stück statt. Frau Elisabeth Skrzypek 
spricht zum Thema „Starke Frauen 
hinter Klostermauern“. Anmeldung 
bei C. Willig, Telefon 07147 4317. 
Am Nachmittag, Dienstag den 24. 
Februar 2015 zeigt uns Frau Gerda 
Lober „Geschenke aus der Küche“. 
Beginn um 14.00 Uhr im ev. Gemein-
dehaus. Anmeldung bei C. Willig, Te-
lefon 07147 4317. 
Bei allen Veranstaltungen freuen wir 
uns über den Besuch von Gästen. 

Landfrauenverein
Hohenhaslach

Aktuelles vom Ortsverein 
NÄCHSTER TERMIN: 
Am 27. Januar um 19.00 Uhr im Ver-
einszimmer steht ein Vortrag mit Jut-
ta Ortlepp auf dem Programm. „Le-
ben 40+: Wann, wenn nicht jetzt? 
Zeit für eine Standortbestimmung“. 
Sich Zeit nehmen, Rückschau halten 
und dann mit neuer Kraft durchstar-
ten. Seinen Standort genau zu ken-
nen, erleichtert es, auf der Landkarte 
des Lebens den eigenen Weg zu fin-
den. Immer wieder inne zu halten 
und die eigene Position neu zu be-
stimmen, ist eine wichtige Metho-
de im Selbstmanagement. Dies und 
mehr vermittelt der Vortrag der Bil-
dungsreferentin des LandFrauenver-
bandes. 

Backen Sie mit der Hohenhaslacher 
Landfrau Sonja Heidler so ein Bau-
ernbrot!

BACKKURSE FÜR BAUERNBROT  
Landfrau Sonja Heidler bietet am 
Samstag 21.02.15 um 13.00 Uhr im 
Jugendraum Bergschule, Marktplatz 
6, Hohenhaslach den nächsten Brot-
backkurs an. Sie geht dabei intensiv 
auf die natürliche Herstellung eines 
Teiges für selbstgemachtes Bauern-
brot ein. Gemeinsam mit den Teil-
nehmerInnen wird das Brot an-
schließend nach alter Tradition im 
Hohenhaslacher Backhaus ausgeba-
cken. Unkosten 25,-- Euro für Nicht-
mitglieder, 15,-- Euro für Mitglieder. 
Bitte zwei Geschirrtücher und eine 

weite Schüssel mit ca. 4 l Inhalt mit-
bringen. 
Wenn Sie interessiert sind, bei Sonja 
Heidler, Tel. 4876 (bitte ggf. auf An-
rufbeantworter sprechen) bis 19.02. 
anmelden. 
WEITERE INFORMATIONEN: 
Wir bitten um Beachtung, dass in den 
nächsten Tagen der Mitgliederbei-
trag 2015 abgebucht wird. Bei der Ad-
ventsfeier wurde über die Beitragser-
höhung auf 27 Euro informiert. Wer 
Fragen hat, kann sich an Kassiererin 
Gisela Wezstein, Tel. 5417, wenden. 

NABU Gruppe
Sachsenheim

Mitgliederversammlung 
Am Dienstag, 10. Februar 2015, fin-
det um 20.00 Uhr im Kulturhaus 
unsere diesjährige Mitgliederver-
sammlung statt. 
 
Die Tagesordnung lautet: 
1. Begrüßung und Bericht des  

Vorsitzenden 
2. Bericht des Kassierers 
3. Entlastungen 
4. Wahlen 
5. Jahresprogramm 2015 
6. Verschiedenes 
 
Anträge zur Tagesordnung durch die 
Mitglieder bitte bis spätestens 3. Fe-
bruar 2015 an NABU Sachsenheim, 
Zimmerer Pfad 13, 74343 Sachsen-
heim 
Wir bitten unsere Mitglieder um 
zahlreiche Teilnahme. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
Im Anschluss folgt ein Rückblick auf 
das Jahr 2014 mit allen Aktionen der 
NABU-Gruppe Sachsenheim. 
Unter www.NABU-sachsenheim.
de finden Sie weitere Informationen 
über die Naturschutzarbeit der NA-
BU-Gruppe Sachsenheim und über 
die in Kürze beginnende Amphibi-
enwanderung. 

Schiller-
Volkshochschule

Das neue Semester beginnt 
in Kürze 
 
Im jetzt erschienenen Programm-
heft finden Sie neben Ihren laufen-
den und bekannten Kursen auch 
Neues:15A 332303Acrylmalerei - 
Experimentelles Malen  Vormittags-
kurs
Montags, ab 13. April, 10.45-12.15 (4x)
Haus der Senioren, Im Schlosspark
Gebühr F 27,00  
15A 332400
Kreatives Perlenfädeln Peyote, Her-
ringbone & Co.
Freitag,  24. April, 18.30-20.30 
Haus der Senioren, Im Schlosspark
Gebühr F 9,00  
15A 332490
Kleine Bücher selbstgemacht
Freitag, 08. Mai, 18.00-21.00 (2x)
Samstag, 09. Mai, 10.00-16.00 (2x)
Lichtenstern-Gymnasium, Ludwigs-
burger Straße 34, Pavillon C
Gebühr F 42,00  
15A 333001Gut schlafen - erholt  
aufwachen In Zusammenarbeit mit 
der AOK Ludwigsburg-Rems-Murr

Gesangsensemble tonART 09 singt zusammen mit Heimbewohnern.

Team Großsachsenheim am Start.
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Schlafstörungen sind heute weit ver-
breitet und der gesunde, erholsame 
Schlaf  scheint eine Ausnahme ge-
worden zu sein. Im Vortrag erfahren 
Sie Wissenswertes  über Formen und 
Ursachen von Schlafstörungen und 
bekommen viele Anregungen,  wie 
Sie Ihren Schlaf verbessern können. 
Sie erhalten naturheilkundliche und  
homöopathische Therapieempfeh-
lungen. Praktische Übungen und Ri-
tuale werden  gezeigt, damit Sie das 
Gelernte sofort zu Hause praktisch 
anwenden können. Im  Vortrag kann 
ein Skript zum Preis von F 2 erwor-
ben werden.
AOK-Mitglieder haben bei Vorlage 
ihrer Versichertenkarte freien Ein-
tritt.
Montag, 16. März, 19.30-21.00 
Kulturhaus, Oberriexinger Straße 
33-35, Gebühr F 2,50  
15A 333002Entgiften - Ausleiten -  
Entsäuern - Wohlfühlen
Mittwochs, ab 18. März, 19.00-21.30 
(2x), Realschule, Raum 005, Oberrie-
xinger Straße 35, Gebühr F 23,00  
15A 333003Handreflexzonenmas-
sage
Mittwochs, ab 22. April, 19.00-21.30 
(2x), Realschule, Raum 005, Oberrie-
xinger Straße 35, Gebühr F 23,00
15A 333301 Einblicke in das Hofle-
ben von heute
Mittwoch, 25. März, 10.00 - 12.00 
Bromberghöfe 2, OchsenbachGe-
bühr F 4,00 Anmeldung im Inter-
net www-schiller-vhs.de, telefonisch 
07141/144-1666, E-Mail info@schil-
ler-vhs.de oder per Anmeldekarte.  

Schlepperfreunde
Hohenhaslach e. V. 

Glühweintreff 
Glühweintreffen Silvester 2014 Kel-
terplatz Hohenhaslach. 
 
Die Schlepperfreunde Hohenhas-
lach möchten sich bei allen Gästen 
die uns so zahlreich besucht hatten 
recht Herzlich bedanken. 
Der Glühwein ist bei uns entstanden, 
er hat die Feuertaufe bestanden. Kei-
ner wollte es uns glauben, sie wollten 
unser Rezept einfach rauben. Er war 
den Leuten ach so fein, deshalb woll-
ten sie nicht mehr heim. Wir haben 
uns deshalb gedacht, Silvester 2015 
wird’s wieder genau so gemacht. 
Drum laden wir Euch jetzt schon ein, 
beim nächsten Mal dabei zu sein. 
G.D.Y.W. 
 
Die Vorstandschaft. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Sachsenheim

So. 25.01. Straßenbahnfahrt im VVS 
13.20 Uhr Treffpunkt Bahnhof Groß-
sachsenheim. Strecke: Stuttgart 
Hauptbahnhof – Weinsteige – Bopser 
– Ruhebank - Degerloch – Marien-
platz - Heslach- Möhringen – Vaihin-
gen – Hallschlag – Löwentor. Stra-
ßenbahnfahrzeit mit kleinen Pausen 
ca. 2,5 Stunden. Rückkehr ca. 18.15 
Uhr. Kosten pro Person Erw. Mitglie-
der 4 F, Nichtmitglieder 6, F, Kin-
der frei. Leitung Werner Böhm und 
Frank Schröter. 
Do. 05.02. Seniorenwanderung Hö-
fingen- Gebersheim. Abfahrt mit 
dem Bus um 13.30 Uhr in Groß- und 
Kleinsachsenheim. Wanderung ca. 2 
Stunden, Kurzwanderung möglich. 
Anmeldung bei Fam. Breitweg, Tel. 
07147/7960. 
So. 08.02. Haus des Waldes. 
Mi. 11.02. Albvereinstreff 
Do. 19.02. Besuch des Landtags/
Markthalle/Schloß in Stuttgart. 
Preise und genaue Termine werden 
noch bekanntgegeben. 
Fr. 20.02. Mitgliederversammlung 
im Kleintierzüchterheim Großsach-
senheim. Beginn 19.00 Uhr. 
Sa. 21.02. Bachputzete (Ersatztermin 
28.2.). Treffpunkt 9.30 Uhr Mühle 
Bausch. 
Altpapiersammlungen 2015: 28.03., 
11.07., 14.11. 
Infos zu allen Veranstaltungen bei 
Fam. Schröter, Tel. 7147/3345, E-Mail: 
schroeter.sachsenheim@t-online.
de, Fam. Makkens, Tel. 07147/7676 
bzw. lothar@makkens.de oder Fam. 
Teifl-Veigel, Tel. 07042/9667199. 
Selbstverständlich sind auch Nicht-
mitglieder willkommen. 

Seniorentreff
Kleinsachsenheim e.V.

Lustiger Jahresauftakt 
Für das Neue Jahr ein neues Hoffen. 
Altes endlich abgelegt. 
Für Neues frisch und offen. 
Die Spuren sind gelegt. 
Die Natur wird immer wieder grün 
und auch im Herzen kann es wieder 
blühn. 
Sei froh für so viel altes Leben, 
das du dem neuen Jahr kannst über-
geben. 
Das Jahr 2015 wollen wir schwung-
voll und mit viel Humor beginnen. 
Die „Blaue Garde” der Karnevalsge-
sellschaft Buchfinken e.V. wird uns 
mit einem Marschtanz trübe Stim-

mung vertreiben und das Tanzma-
riechen Lara wird bestimmt tänze-
risch begeistern. 
Zwischendurch gibt es der Jahres-
zeit entsprechend leckere Fasnachs-
küchle, Kaffee/Tee. 
Dann geht es im Programm mit der 
Kabarettestin Sabine Essinger wei-
ter. Mit ihrer Paraderolle als Putz-
frau „Berta Fleischle” beweist sie viel 
Feinsinn und gibt sich durchaus an-
griffslustig mit Schwertgosch und 
Kittelschurz: 
Berta Fleischle ist die Fleisch gewor-
dene Schwäbin. 
Besonders angetan haben es Sabine 
Essinger die Eigenheiten der schwä-
bischen Mitbürger. 
Mit ihrem aktuellen Soloprogramm 
trat sie mehrfach in Stadthallen, Kul-
turzentren und Kleinkunstbühnen 
auf. 
Sie ist eine Frau, die das Rampenlicht 
nicht scheut und es ausgezeichnet 
versteht, das Publikum mitzureißen. 
Ein besonderer Leckerbissen. 
Wann: Mittwoch, 28. Januar 2015, 14 
- 17 Uhr,  
Mehrzweckhalle Kleinsachsenheim 
Ein Lächeln ist die kürzeste Entfer-
nung zwischen zwei Menschen! 

VdK Großsachsenheim

Sozialverband VdK OV 
-Großsachsenheim 
Weihnachtsfeier 
Am Dienstag , den 16.12.2014 hat-
ten wir als Jahresabschluß unsere 
Weihnachtsfeier im Haus der Senio-
ren.Ganz besonders freuten wir uns 
über den guten Besuch unserer Mit-
glieder und Gäste. Wir verbrachten 
den Nachmittag bei Kaffee , Hefe-
zopf, usw. Außerdem wurden wir mit 
schöner Musik und einigen Beiträgen 
von Gesine unterhalten.Ganz beson-
ders Bedanken möchten wir uns bei 
Herrn Albert , als Vertreter der Stadt 
Sachsenheim, für seine Grußworte. 
Einige Mitglieder bekamen Urkun-
den überreicht für Ihre jahrelange 
Mitgliedschaft beim VdK OV-Groß- 
sachsenheim. 25 jähriges Jubiläum 
(Goldenes Treueabzeichen ) hatte 
Herr Fritz Breining. 
Unserem 1. Vorsitzenden Herr Schil-
ler wurde für seine 10jährige Mit-
gliedschaft das silberne Treueab-
zeichen und die Urkunde von Herrn 
Sing überreicht. 
Wir wünschen allen unseren Mit-
gliedern und Freunden ein gutes 

neues Jahr. Es wäre schön, wenn wir 
uns am Dienstag, den 27.Januar 2015 
beim Monatstreff wiedersehen wür-
den. 
Die Vorstandschaft 

Festliches Essen des  
Geschichtsvereins 
Die Vorstandschaft des Vereins für 
Heimatgeschichte Sachsenheim 
e.V. wünscht allen Mitgliedern und 
Freunden des Geschichtsvereins ei-
nen guten Start ins neue Jahr. Der 
Verein beginnt die neue Saison mit 
dem traditionellen Jahresessen 
am Freitag, den 23. Januar 2015 im 
Schützenhaus Großsachsenheim. 
Der festliche Schmaus beginnt um 
19:00 Uhr. Unser Vereinsmitglied 
Dieter Köstlin wird schwäbische Ge-
dichte und Geschichten vortragen. 
Alle Mitglieder und Freunde des Ver-
eins sind recht herzlich zu diesem 
festlichen Abend eingeladen. 
Um Anmeldung bei Jutta Glöckle, Tel. 
07046 - 2648 bzw. jutta.gloeckle@t-
online.de bis zum 20.01.2014 wird ge-
beten. 

Weinbauverein Kleinsachsenheim
Freunde des Weinbaus e. V.

Einladung zur  
Jungweinprobe 2015 
Liebe Mitglieder und Freunde des 
Weinbauvereins. 
Der Weinbauverein Kleinsachsen-
heim lädt zu einer Jungweinprobe 
ein, Termin: Freitag, den 30. Janu-
ar 2015 um 20.00 Uhr, bei Gerlinde 
und Erich Orth in Hohenhaslach, 
Allmandklinge 32. Bereits ab 19.00 
Uhr bieten wir ein kleines Abendes-
sen an. 
Die Beurteilung der Proben wird 
Herr Björn Mattes aus Unterriexin-
gen durchführen. 
Gäste sind uns wie immer willkom-
men. Auch Hobbywengerter dürfen 
gerne Ihre Eigenprodukte beurtei-
len lassen. Bitte bringen Sie dafür ca. 
2 Flaschen mit und versehen Sie die-
se, soweit bekannt mit Sorte, Öchsle-
grad, Säure- und Schwefelgehalt. 
Die Vorstandschaft würde sich über 
eine rege Beteiligung sehr freuen. 

Glühweintreff Silvester 2014. Weihnachtsfeier.
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Kirchen

Ev. Kirchengemeinde
Großsachsenheim

Herzliche Einladung zu  
Gottesdiensten  
und Veranstaltungen 
Freitag, 16.01. 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Sonntag, 18.01.  
09.00 Uhr ökumenischer Gottes-
dienst zum Narrentreffen (Dekan 
Zeyher/ Pfarrer Hofmann). Das Op-
fer ist für die eigene Gemeinde 

Montag, 19.01. 
20.00 Uhr Mittendrin 

Dienstag, 20.01. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe „Abendrot“, Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 

Mittwoch, 21.01. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
12.00 Uhr „12 Uhr mittags – Essen 
und mehr“ im Franziskushaus, Es-
senausgabe bis 13.30 Uhr 
17.15 Uhr Jungschar Freche Frücht-
chen (ab 3. Klasse) 
19.00 Uhr Hauskreis für Jugendliche 
und junge Erwachsene 
20.00 Uhr Kirchenchor 

Donnerstag, 22.01. 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
15.45 Uhr Konfi3 

Freitag, 23.01. 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Samstag, 24.01. 
09.00 Uhr Konfirmandenaktionstag 

Sonntag, 25.01. 
10.30 Uhr Gottesdienst zum Beginn 
der ökumenischen Bibelwoche in der 
Franziskuskirche (Pfarrerin Schley-
er/ Pastoralreferent Haselberger). 

Dienstag, 27.01. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe „Abendrot“, Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 

Mittwoch, 28.01. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
12.00 Uhr „12 Uhr mittags – Essen 
und mehr“ im Franziskushaus, Es-
senausgabe bis 13.30 Uhr 
17.15 Uhr Jungschar Freche Frücht-
chen (ab 3. Klasse) 
19.00 Uhr Hauskreis für Jugendliche 
und junge Erwachsene 
20.00 Uhr Kirchenchor 

Donnerstag, 29.01. 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
15.45 Uhr Konfi3 
19.00 Uhr Hospizgruppe 
19.30 Uhr ökumenischer Bibelabend 
im ev. Gemeindehaus, Galaterbrief 2, 
1-21 „Streit um den rechten Glauben“ 
(Pfarrer Hofmann) 

Freitag, 30.01. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
„Waldheim“ 2015 
Die Evangelische Kirchengemeinde 
bietet auch im Jahr 2015 die Kinder-
ferientage für Kinder und Jugendli-
che aus Sachsenheim an. Im Sach-
senheimer „Waldheim“ werden die  
zwischen 6 und 14 Jahre alten Kinder 
von montags bis freitags vom 03. – 14. 
August von pädagogisch geschulten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
betreut. Der Tag beginnt um 08:00 
Uhr mit einem Frühstück und endet 
nach einem Abendimbiss um 17:30 
Uhr. Das Waldheim findet auf dem 
Gelände des Lichtensterngymnasi-
ums statt. 

Anmeldungsbögen und Informatio-
nen finden Sie im Büro des Jugend-
referenten, im Pfarrbüro oder online 
unter http://www.grosssachsen-
heim-evangelisch.de/evangelische-
jugendarbeit/waldheim/ 
Werfen sie einfach eine ausgefüll-
te und unterschriebene Anmeldung 
in den Briefkasten des Pfarramts  
(Obere Str. 18).  
Wenn Sie zur Anmeldung gerne per-
sönlich vorbeikommen möchten, 
sind sie herzlich eingeladen am 10. 
Februar zwischen 07:00 und 19:30 
Uhr im Büro von Samuel Lorch vor-
beizuschauen. Bringen Sie Ihre Fra-
gen einfach mit. Für weitere Infor-
mationen, rufen sie unter 7082346 an 
oder schreiben Sie eine Mail an ju-
gendreferent@elmusa.de 

Alle Anmeldungen, die vor dem 16. 
Februar eingehen, werden gemäß 
unserer Auswahlkriterien gleich be-
handelt. Spätere Anmeldungen kom-
men zunächst auf die Warteliste. 

Kontakt: 
Samuel Lorch 
Obere Str. 22 
07147 – 7082346 
Jugendreferent@elmusa.de 

Ev. Kirchengemeinde
Häfnerhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Freitag, 16. Januar 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 

Sonntag, 18. Januar 2015 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Horn) 

Montag, 19. Januar 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar im Ju-
gendhaus Ochsenbach 

Mittwoch, 21. Januar 2015 
15.00 Uhr Konfi3 im Gemeindehaus 
Ochsenbach 
16.05 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus Ochsenbach 

Freitag, 23. Januar 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 
20.00 Uhr Offener Abend in der 
Pfarrscheuer 

Sonntag, 25. Januar 2015 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Horn) 

Montag, 26. Januar 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar im Ju-
gendhaus Ochsenbach 

Mittwoch, 28. Januar 2015 
15.00 Uhr Konfi3 im Gemeindehaus 
Ochsenbach 
16.05 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus Ochsenbach 

Freitag, 30. Januar 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus 

Ev. Kirchengemeinde
Hohenhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Regelmäßige Termine 
Montag 
19.30 Uhr „Full-House“ – Jugendtreff
 
Dienstag 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Purzeltreff“ 
17.45 Uhr Bubenjungschar, Jugend-
haus 
18.30 Uhr Jugendchor „folger“ 

Mittwoch 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Zwergentreff“ 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
im GH 
20.00 Uhr Sportgruppe, Kirbachtal-
halle 

Donnerstag 
16.00 Uhr Abenteuerland 
17.00 Uhr Girls Time - Mädchenjung-
schar 

Freitag 
20.00 Uhr Posaunenchor 

So.18.01.2015 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst  „Die Bibel 
verstehen“ (Bruder Peter Lohmann) 
Die Kleinkinder werden während 
des Gottesdienstes zur Kinderbe-
treuung verabschiedet. Das Opfer ist 
für Adelshofen. 
Im Anschluss wird zum Kirchenkaf-
fee eingeladen. 
09.45 Uhr Kinderkirche, Gemeinde-
haus 
19.30 Uhr Familienbibelkreis 

Fr.23.01.2015 
20.00 Uhr Abendgottesdienst, Auf-
takt der Bibelwerkstatt „Die Bibel er-
leben“ mit Bruder Peter Lohmann. 

Sa.24.01.2015 
Bibelwerkstatt mit Bruder Peter Loh-
mann aus Adelshofen im Gemeinde-
haus 
09.30 Uhr, Einheit 1: Die Bibel wert-
schätzen 
10.30 Uhr, Einheit 2: Bibellesen – 
aber wie? 
12.30 Uhr Mittagessen 
13.30 Uhr, Einheit 3: Bibellesen mit 
anderen 
15.00 Uhr, Einheit 4: Quellfrisch er-
lebt 
Alle Einheiten sind inhaltlich abge-
schlossen und bieten die Möglich-
keit, auch nur an einzelnen Einhei-
ten teilzunehmen. 
Für das Mittagessen bitten wir um 
telefonische Anmeldung beim Pfarr-
amt, Tel. 900090 
So.25.01.2015 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst, Predigtreihe 
zur Jahreslosung „Nehmt einander 
an ...“, Teil 1 (Pfarrer Wanner) 

Die Kleinkinder werden während des 
Gottesdienstes zur Kinderbetreu-
ung verabschiedet. Das Opfer ist für 
die eigene Gemeinde. Im Anschluss 
wird zur Abendmahlsfeier (Gemein-
schaftskelch mit Wein) eingeladen. 
09.45 Uhr Kinderkirche, Gemeinde-
haus 

Mi.28.01.2015 
20.00 Uhr Bibelseminar Josephsge-
schichte Teil 3, GH 
"Zeiten der Versuchung“, 1. Mo 39, 
1-18 

 

Ev. Kirchengemeinde
Kleinsachsenheim

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Regelmäßige Termine 

Montags 
17.00 Uhr Mini-JS 
19.00 Uhr Plunge 
19.30 Uhr 18plus-Kreis 

Dienstags 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
18.00 Uhr JS 
19.30 Uhr Kirchenchor 

Mittwochs 
15.30 Uhr KU 

Donnerstags 
10.15 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt-
heim 

Freitags 
18.00 Uhr Cliff 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Samstag, 17. Januar 2015 
19.00 Uhr 7up 

Sonntag, 18. Januar 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst (Vikar 
Machado) mit Gospelchor „Just4Y-
OU“ aus Lauffen unter der Leitung 
von Johanna Viera Machado; anschl. 
Kirchencafé (plunge/18plus) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Dienstag, 20. Januar 2015 
20.00 Uhr Bibellesetreff 

Samstag, 24. Januar 2015 
19.00 Uhr Konzert Knabenchor ca-
pella vocalis 

Sonntag, 25. Januar 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Be-
ginn der Ökum. Bibelwoche (Vikar 
Machado) mit Band 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Donnerstag, 29. Januar 2015 
19.30 Uhr Bibelwochenabend (Pfr. 
Hofmann) im Gemeindehaus Groß-
sachsenheim 

Konzert mit dem Knabenchor „ca-
pella vocalis“ 
Am Samstasg, 24. Januar um 19.00 
Uhr darf man sich auf ein ganz be-
sonderes Klangerlebnis freuen: Der 
Knabenchor „Capella vocalis“ aus 
Reutlingen-Besigheim konzertiert in 
der Evang. Kirche in Kleinsachsen-
heim. Etwa 50 Knaben im Alter zwi-
schen 8 und 14 Jahren sowie junge 
Männer werden bei einem A-Capel-
la-Konzert den Kirchenraum mit ih-
ren Stimmen füllen. 
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„Der Herr ist mein Hirt“ – Geistliche 
Chormusik mit bekannten Werken 
von Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Anton Bruckner und weiteren Kom-
ponisten. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende 
zur Deckung der Kosten wird gebe-
ten. 

Ökumenische Bibelwochen 2015 
zum Galaterbrief 
Eröffnet werden die Bibelwochen 
durch Gottesdienste am 25.01. in 
Kleinsachsenheim, 10 Uhr, und in 
Großsachsenheim um 10.30 Uhr 
in der Franziskuskirche. Zum Ab-
schluss findet in der Stadtkirche 
Großsachsenheim am 15.02. um 18 
Uhr eine Taizeandacht statt. 
Die Abende beginnen immer um 
19.30 Uhr und sollen spätestens um 
21 Uhr enden. Die Abende sind the-
matisch abgeschlossen, so dass auch 
eine Teilnahme an einzelnen Aben-
den möglich ist. 
Donnerstag, 29.01., „Streit um den 
rechten Glauben“ – Gal. 2,1-21, Pfar-
rer Hofmann im Evang. Gemeinde-
haus Großsachsenheim 
Weitere Termine am 03.02., 05.02. 
und 10.02.2015. Näheres dazu im 
nächsten Nachrichtenblatt. 

Der Ehe-Kurs 
Vom 05.02. bis 26.03. findet wieder 
ein Ehe-Kurs im Gemeindehaus der 
Evang. Kirchengemeinde Kleinsach-
senheim statt. Der Kurs geht über 
sieben Abende. Beginn jeweils don-
nerstags um 19.00 Uhr mit einem ge-
meinsamen Abendessen. 
Die Privatsphäre eines jeden Paares 
wird respektiert. 

Der Kurs kann Ihnen helfen, beson-
ders in herausfordernden Zeiten, in 
Ihre Beziehung zu investieren, damit 
Sie auf Dauer eine starke und glückli-
che Partnerschaft leben können. 
Der Kurs ist auf christlichen Prinzi-
pien aufgebaut. Dennoch ist er aus-
drücklich so konzipiert, dass jedes 
Paar profitiert, unabhängig ob Sie 
christlich orientiert sind oder nicht. 
Unkostenbeitrag: 99 Euro je Paar 

Infos: www.kirche-kleinsachsen-
heim.de oder bei Hans und Ulrike 
Delesky, Tel. 07147/14652 oder hans_
delesky@gmx.de 

Ev. Kirchengemeinde
Ochsenbach-Spielberg

Gottesdienste und  
Veranstaltungen - Wir laden 
herzlich ein! 
Freitag, 16. Januar 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 

Sonntag, 18. Januar 2015 
10.30 Uhr Gottesdienst mit Lobpreis-
teil (Pfr. Horn) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 
20.00 Uhr Offener Hauskreis bei 
Fam. Ott, Spielberg 

Montag, 19. Januar 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar-Spiele-
abend 
20.00 Uhr s’Chörle im Jugendhaus 
20.00 Uhr Frauenchor 

Mittwoch, 21. Januar 2015 
15.00 Uhr Konfi-3 im Gemeindehaus 
16.05 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus 
19.30 Uhr Kinderkirchmitarbeiter-
treffen im Jugendhaus 

Freitag, 23. Januar 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
19.30 Uhr Konfi-8-Elternabend mit 
Konfirmanden im Gemeindehaus 

Samstag, 24. Januar 2015 
Ab 19.00 Uhr Mitarbeiterabend im 
Gemeindehaus 

Sonntag, 25. Januar 2015 
10.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Horn) 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 
ab 18.00 Uhr Jugendtreff „tANKE“ 
geöffnet 

Montag, 26. Januar 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar-Spiele-
abend 
20.00 Uhr Frauenchor 

Dienstag, 27. Januar 2015 
19.00 Uhr Jugendkreis HOST im Ju-
gendhaus 

Mittwoch, 28. Januar 2015 
15.00 Uhr Konfi-3 im Gemeindehaus 
16.05 Uhr Konfirmandenkurs im Ge-
meindehaus 

Freitag, 30. Januar 2015 
16.30 Uhr Mädchenjungschar im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 

Wir laden Sie herzlich ein ! 
Sonntag, 18. Januar 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 

Mittwoch, 21. Januar 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 

Sonntag, 25. Januar 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in Bie-
tigheim 

Montag, 26. Januar 2015 
14.30 Uhr Fröhliche Runde für Frau-
en 

Mittwoch, 28. Januar 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 

Kontakte 
Gemeinde Kleinsachsenheim,  
Kapelle, Bietigheimer Str. 6: 
Hugo Pfeiffer, Tel. 07147/2700868 
Gemeinde Bietigheim,  
Christuskirche, Rathenaustr. 31: 
Pastor Stefan Kettner,  
Tel. 07142/51177  

Herzlich Willkommen zu  
unseren Veranstaltungen 
Freitag, den 16. Januar 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 

Samstag, den 17. Januar 2015 
16.00 Uhr Familienstellen (Fragen 
und Anmeldung bei M. und M. Ober-
towski) 

Sonntag, den 18. Januar 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
18.00 Uhr Gebet 

Montag, den 19. Januar 2015 
20.30 Uhr Fit & Fun 

Dienstag, den 20. Januar 2015 
09.30 Uhr Frauenfrühstück 
16.00 Uhr RR Starter 

Mittwoch, den 21. Januar 2015 
19.30 Uhr Entwicklung zum Dienst - 
Kurs 

Donnerstag, den 22. Januar 2015 
09.30 Uhr Gebet 
17.00 Uhr RR Mädchen und Jungen 

Freitag, den 23. Januar 2014 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 

Sonntag, den 25. Januar 2014 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
18.00 Uhr Gebet 

Montag, den 26. Januar 2014 
20.30 Uhr Fit & Fun 

Dienstag, den 27. Januar 2015 
16.00 Uhr RR Starter 
19.30 Uhr Leiterkreis 

Mittwoch, den 28. Januar 2015 
19.30 Uhr Entwicklung zum Dienst - 
Kurs 

Donnerstag, den 29. Januar 2015 
09.30 Uhr Gebet 
17.00 Uhr RR Mädchen und Jungen 

Freitag, den 30. Januar 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 

Sonntag, den 01. Februar 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
18.00 Uhr Gebet 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 16. Januar 2015 
19.00-21.30 Uhr Begegnungsabend 
zur Kirchengemeinderatswahl mit 
Bischof Dr. Gebhard Fürst in Lud-
wigsburg. 
Der Abend beginnt mit einem Ge-
betsgottesdienst in der Dreieinig-
keitskirche am Marktplatz in Lud-
wigsburg. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. Bitte melden Sie 
sich formlos im Dekanat Ludwigs-
burg an: info@dekanat-lb.de oder 
Telefon 07141-9618-10. 

Samstag, 17. Januar 2015 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in 
Sersheim, anschl. Mitarbeiterfeier 

Sonntag, 18. Januar 2015 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
18.00 Uhr ökum. Gottesdienst zum 
Bibelsonntag in der ev. Kirche in 
Oberriexingen 

Montag, 19. Januar 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Franziskushaus 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 

Dienstag, 20. Januar 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
20.00 Uhr Elternabend für die Eltern 
der Erstkommunionkinder im Fran-
ziskushaus in Sachsenheim 

Mittwoch, 21. Januar 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ – jetzt 
wieder im Franziskushaus, Hirten-
wiesen 158, in Großsachsenheim 
14.30 Uhr Treffen Frauenkreis – ge-
mütlicher Nachmittag 

Donnerstag, 22. Januar 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor in Sersheim, 
deshalb ist um 16.45 Uhr für die Kin-
der aus Sachsenheim Abfahrt am 
Franziskushaus 

Freitag, 23. Januar 2015 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Sers-
heim 

Samstag, 24. Januar 2015 
10.00-12.00 Uhr Trainee-Programm 
im Franziskushaus „Kommunikati-
on“ und von 13.00-15.00 Uhr Thema: 
„Feed-Back-Geben“ 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in 
Oberriexingen 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hor-
rheim 

Sonntag, 25. Januar 2015 
10.00 Uhr ökum. Gottesdienst zur Bi-
belwoche in Kleinsachsenheim, Gal. 
1, 1-24: „Unabhängig von Menschen“ 
mit Vikar Machado 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
10.30 Uhr ökum. Gottesdienst zur Bi-
belwoche in der Franziskuskirche, 
Gal. 1, 1-24: „Unabhängig von Men-
schen“ mit Pfarrerin Britta Schleyer 
und Pastoralreferent Josef Haselberger
 
Montag, 26. Januar 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Franziskushaus 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 

Dienstag, 27. Januar 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 

Mittwoch, 28. Januar 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ - jetzt 
wieder im Franziskushaus 

Donnerstag, 29. Januar 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor in Sersheim, 
deshalb ist um 16.45 Uhr für die Kin-
der aus Sachsenheim Abfahrt am 
Franziskushaus 
18.00 Uhr Gebetsstunde mit Medju-
gorje-Botschaft 
19.30 Uhr ökum. Bibelabend mit 
Pfarrer Dieter Hofmann im ev. Ge-
meindehaus in Großsachsenheim: 
Gal. 2, 1-21: „Streit um den rechten 
Glauben“ 



Ausgabe-Nr. 2 Sachsenheimer	Nachrichtenblatt	 Seite 14

Freitag, 30. Januar 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
Wir laden Sie herzlich ein - unsere 
Angebote sind für alle offen, weite-
re Informationen erhalten Sie beim: 

Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim,  
Pfarrer Sunny Muckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 16. Januar 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Sonntag, 18. Januar 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe 

Freitag, 23. Januar 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Sonntag, 25. Januar 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe 

Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim,  
Pfarrer Sunny Muckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Neuapostolische Kirche
Großsachsenheim und Hohenhaslach

Gottesdienste und  
Veranstaltungen - Herzliche 
Einladung! 
Samstag, 17. Januar 
14.30 Uhr Eislaufen der Jugend in der 
Ege Trans Arena Bietigheim 
Sonntag, 18. Januar 
9.30 Uhr Gottesdienst für Jugendli-
che  in Großsachsenheim 
9.30 Uhr Gottesdienst in Hohenhas-
lach; Sonntagsschule und Vorsonn-
tagsschule 

Montag, 19. Januar 
17.30 Uhr Religionsunterricht 

Dienstag, 20. Januar 
20.00 Uhr Chorprobe 

Mittwoch, 21. Januar 
20.00 Uhr Gottesdienst  in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 

Donnerstag, 22. Januar 
19.30 Uhr Information und Erfah-
rungsaustausch der Lehrkräfte der 
Kinder in Horrheim 
19.45 Uhr Posaunenchorprobe 

Samstag, 24. Januar 
10.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
in Oberriexingen 

Sonntag, 25. Januar 
9.30 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim und Hohenhaslach; Sonn-
tagsschule und Vorsonntagsschule 
11.30 Uhr Bürgerversammlung der 
Stadt in der Mehrzweckhalle Klein-
sachsenheim 
13.30 Uhr Ausflug der Jugend ins 
Aquatoll Neckarsulm 

Montag, 26. Januar 
17.30 Uhr Religionsunterricht 
18.00 Uhr Trauergesprächskreis in 
Zuffenhausen 
20.00 Uhr Gottesdienst für Amtsträ-
ger in Fellbach 

Dienstag, 27. Januar 
20.00 Uhr Zusammenkunft aller Di-
rigenten und Organisten in Oberrie-
xingen 

Mittwoch, 28. Januar 
20.00 Uhr Gottesdienst  in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 

Freitag, 30. Januar 
19.00 Uhr Mädelsabend bei Kathari-
na in Häfnerhaslach 

Sonntag, 1. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst  in Großsach-
senheim und Hohenhaslach; Sonn-
tagsschule und Vorsonntagsschule 

2015: Ein Jahr der Freude in Chris-
tus 
»Freude in Christus« – dieses Jahres-
wort für 2015 richtete Stammapos-
tel Jean-Luc Schneider zu Jahresbe-
ginn an die weltweite Gemeinde der 
neuapostolischen Christen. Er wol-
le damit auf die Kraft hinweisen, die 
Christen aus der innigen Beziehung 
zum Gottessohn empfangen kön-
nen. 

In einem Videogruß, der im neuen 
Nachrichtenmagazin der Neuapos-
tolischen Kirche International nac.
today erschienen ist, wendet sich das 
Kirchenoberhaupt an neuapostoli-
sche Christen weltweit. Sehen Sie die 
Neujahrsansprache von Stammapo-
stel Schneider auf http://nac.today 
oder auf YouTube. 
Weitere Infos unter www.nak-sach-
senheim.de 

Neujahrsansprache von Stamm- 
apostel Jean-Luc Schneider in  
http://nac.today oder auf YouTube. 

Sonstige Mitteilungen

Landratsamt und  
Berufsschule in Ludwigsburg 
geben Infos  

Der Weg zum Beruf „Landwirt“ 
 
Nur wenige junge Leute wissen: Die 
Landwirtschaft bietet vielfältige 
und abwechslungsreiche Berufe.  
Schulabgänger und ihre Eltern sind 
eingeladen am Mittwoch, dem 28. 
Januar 2015, im Rahmen einer In-
formationsveranstaltung Fakten 
für eine bewusstere Berufswahl zu 
sammeln. 

Vertreter der Landwirtschaftli-
chen Berufsschule, deren Träger der 
Landkreis ist, sowie des Bauernver-
bands und des Fachbereichs Land-
wirtschaft im Landratsamt Ludwigs-
burg informieren gemeinsam mit 
der zuständigen Ausbildungsbera-
terin Sara Klein vom Landratsamt 
Böblingen über den Beruf „Land-
wirt“ und beantworten Ihre Fragen 
zum Thema. 
 
Die Veranstaltung beginnt am Mitt-
woch, den 28. Januar 2015 um 14.00 
Uhr im Raum 22.61 der Mathilde-
Planck-Schule im Beruflichen Schul-
zentrum, Römerhügelweg 53, in Lud-
wigsburg. Weitere Auskünfte geben 
die Mathilde-Planck-Schule (Tele-
fon 07141 4449200) und der Fachbe-
reich Landwirtschaft (Telefon 07141 
144-4956). 

Zabergäuverein-Stammtisch 
im Februar 2015 
Stammtisch über Kirche und Klos-
ter in Frauenzimmern 
Der Zabergäuverein lädt Mitglie-
der und Freunde zum 1. Stammtisch 
2015 am Mittwoch, 4.Feb.2015, 19.30 
Uhr, in den „Ochsen“ nach Güglin-
gen-Frauenzimmern herzlich ein. 
Herta Lörincz wird über „Die Mar-
tinskirche in Frauenzimmern und 
das Kloster Mariental“ sprechen. Wir 
dürfen auf einen informativen Vor-
trag an dem Ort, in dem im 13. Jahr-
hundert ein Zisterzienserkloster sei-
nen Sitz hatte, gespannt sein. (sz) 

Deutsches Rotes Kreuz ruft 
zum Blutspenden auf 
Mit einer guten Tat ins neue Jahr 
starten und gleichzeitig für die eige-
ne Gesundheit etwas tun 
DRK-Blutspendedienst ruft zur 
Blutspende auf 
 
Der DRK-Blutspendedienst lädt zur 
Blutspende ein am: 
Freitag, dem 23.01.2015 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Kirbachtalhalle, Klingenstraße 
74343 SACHSENHEIM / HOHEN-
HASLACH 
 
Bitte bringen Sie Ihren Personal-
ausweis mit! 
 
Wer kennt nicht die guten Vorsätze 
fürs neue Jahr. Wie wäre es also mit 
einer guten Tat das Jahr zu begin-
nen? Blutspender helfen nicht nur 
Kranken und Verletzten wieder ge-
sund zu werden, sie tun auch etwas 
für ihre eigene Gesundheit. Denn 
jede Blutspende ist auch gleichzeitig 
ein kleiner Gesundheitscheck. Wer 
regelmäßig zur Blutspende kommt 
hat seine Gesundheit im Blick und 
startet mit einer guten Tat ins neue 
Jahr. 

Erstspender erhalten den Blutspen-
deausweis mit dem Vermerk der 
Blutgruppe. Dieser hat bei Unfällen 
nicht selten schon einen entschei-
denden Zeitvorteil bei der Versor-
gung der Verletzungen gebracht. 
 
Blut spenden kann jeder Gesunde 
von 18 bis zur Vollendung des 71. Le-
bensjahres, Erstspender dürfen je-
doch nicht älter als 64 Jahre sein. 
Damit die Blutspende gut vertragen 
wird, erfolgt vor der Entnahme eine 

ärztliche Untersuchung. Die eigent-
liche Blutspende dauert nur wenige 
Minuten. Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem Imbiss 
sollten Spender eine gute Stunde Zeit 
einplanen. Eine Stunde, die ein gan-
zes Leben retten kann. Bitte zur Blut-
spende den Personalausweis mit-
bringen. 
 
Weitere Informationen zur Blutspen-
de sind unter der gebührenfreien 
Hotline 0800-1194911 und im Inter-
net unter www.blutspende.de erhält-
lich. 

Familienbildung Vaihingen/
Enz 
K 84 – Fit fürs Leben! Mein Kind 
kommt in die Schule: Wie kann der 
Start gut gelingen? Wie kann die Fa-
milie diesen Neuanfang unterstüt-
zen? Mo, 19.1.; 20.00 Uhr, 1 x Graben-
str. 18. 
 
F 37/38 - Spaß an Bewegung für El-
tern mit Kindern von 1-2 Jahren:
Gemeinsam hüpfen, klettern, sin-
gen, schaukeln, springen. Di, 20.1.; 
15.30-16.15 Uhr /16.30 – 17.15 Uhr. 4 
x Wilhelm-Feil-Schule. 
 
E 1 – Säuglingspflege – Abend für 
werdende Eltern: Tragen und Pfle-
ge; Stillen, Ernährung und Beikost. 
Di, 20.1.; 19.00 – 21.00 Uhr, 1 x Gra-
benstr. 18. 
 
E 3 – Säuglingspflege – Abend für 
werdende Eltern:  Wickeltechniken, 
Baden, Anschaffungen, Schlafen: Di, 
27.1.; 19.00 – 21.00 Uhr, 1 x Graben-
str. 18. 
 
K 85 – Umgang mit Wut, Trotz und 
aggressivem Verhalten: Wie können 
Eltern angemessen mit Wut, Trotz 
und aggressivem Verhalten von Kin-
dern umgehen? Do, 22.1.; 20.00 Uhr, 
1 x Grabenstr. 18. 
 
G 144 – Powernahrung für fitte 
Kids: Veränderungen der Nahrungs-
zusammensetzung und –Aufnah-
me haben Auswirkungen auf unsere 
Leistungsfähigkeit. Tipps für Ursa-
chen und Lösungsansätze. Di, 27.1.; 
19.00 – 21.30 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 
 
K 86 – „Du hast mir nichts zu sagen“.
Ein Abend für Eltern in Patchwork-
familien. Vielfalt, unterschiedliche 
Erfahrungen aus verschiedenen Fa-
milienzusammenhängen treffen 
aufeinander und müssen koordiniert 
werden. Der Abend möchte Unter-
stützung bei dieser spannenden Auf-
gabe bieten. Do, 29.1.; 20.00 Uhr, 1 x 
Grabenstr. 18. 

Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-
lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 

IBISA (Initiative zur  
Belebung der Innenstadt 
Sachsenheim) 
Der kürzlich gegründete Verein IBI-
SA (Initiative zur Belebung der In-
nenstadt Sachsenheim) steht kurz 
vor der Eintragung ins Vereinsregis-
ter. Das nächste Treffen findet statt 
am Dienstag, den 20. Januar 2015, 
19.00 Uhr in der Gaststätte Hirsch in 
Großsachsenheim, Nebenzimmer. 



Ausgabe-Nr. 2 Sachsenheimer Nachrichtenblatt Seite 15

Interessenten und Neugierige sind 
willkommen. 

KONZEPT - Weiterbildungs-
unternehmen 
Bessere Chancen am Arbeitsmarkt 
durch berufliche Weiterbildung 

KONZEPT Bildung und Beratung ist 
ein Weiterbildungsunternehmen in 
Asperg, das in Zusammenarbeit mit 
der Agentur für Arbeit und dem Job-
center Ludwigsburg geförderte be-
rufliche Weiterbildungen für ar-
beitslose Menschen anbietet. Um auf 
dem Arbeitsmarkt bestehen zu kön-
nen, ist die Investition in berufli-
che Bildung besonders wichtig. Die 
KONZEPT AG ermöglicht Menschen, 
die ihre berufliche Zukunft aktiv ge-
stalten wollen, eine professionelle 
und arbeitsmarktorientierte Weiter-
bildung. Für die Qualifizierung im 
Bereich „Büro- und Informations-
management“ beginnt am 26. Janu-
ar 2015 eine Weiterbildung in Teilzeit 
für fünf Monate, in der die Teilneh-
menden die Themen EDV mit dem 
gesamten MS Office-Paket sowie 
Sachbearbeitung und Kundenorien-
tierung trainieren, um sich für Tä-
tigkeiten im Büro und Sekretari-
at, am Empfang/Telefon und in der 
Auftragsbearbeitung fit zu machen. 
Ab 9. Februar 2015 findet die Wei-
terbildung „Kaufmännische Qua-
lifizierung – Fachkraft Buchhal-
tung“ in Teilzeit statt. In insgesamt 
sechs Monaten werden die Module 
Buchhaltung, Jahresabschluss, Per-

sonalwesen, Lohn- und Gehalt so-
wie Auftragsbearbeitung vermittelt, 
zu welchen ein individueller Ein-
stieg möglich ist. Die Module wer-
den praxisbezogen durchgeführt 
und beinhalten die kaufmännischen 
EDV-Anwendungen LEXWARE und 
DATEV sowie Office-Anwendun-
gen. Am 16. Februar 2015 beginnt 
der „Vorbereitungskurs betriebli-
che Berufsausbildung / Umschu-
lung“, in der die Teilnehmenden (25 
Jahre bis 45 Jahre) mit umfangrei-
cher fachlicher und methodischer 
Unterstützung sowie mit Praktika 
in einen betrieblichen Ausbildungs- 
oder Umschulungsplatz vermittelt 
werden, um so ihre berufliche Zu-
kunft nachhaltig erfolgreich zu ge-
stalten. Zum Nachholen des Berufs-
abschlusses als Kauffrau/-mann 
für Büro management wird ab dem 
9. März 2015 der Vorbereitungskurs 
in Teilzeit für die Externen prüfung 
IHK angeboten. In neun Monaten 
werden alle relevanten Inhalte wie 
Rechnungswesen, Wirtschaftsleh-
re, Büromanagement, Auftragsbe-
arbeitung, Personalwesen und EDV 
intensiv bearbeitet und für die Prü-
fung bei der IHK vorbereitet. Am 
16. März 2015 startet die Weiterbil-
dung „Fachkraft Dienstleistung“ 
in Teilzeit. Hier ist das Ziel, die Teil-
nehmenden für Tätigkeiten in der 
kundenbezogenen Dienstleitung 
((Service, Verkauf, Telefon) und ge-
werblichen Dienstleistung (Post, 
Versand, Verpackung, Kommissio-
nierung) zu qualifizieren. Die Wei-
terbildung dauert mit Praktikum 

sechs Monate und setzt keine Kennt-
nisse voraus. Am 4. Mai 2015 ist der 
Einstieg in die Weiterbildung „Fach-
kraft Hauswirtschaft“ in Teilzeit 
möglich, die Teilnehmende für die 
Tätigkeiten in privaten Haushalten, 
in der hauswirtschaftlichen Pfle-
ge und in Kantine/ Großküche, Wä-
scherei, Reinigungsbereich von Pfle-
geheimen, Kinderbetreuungsstätten, 
Krankenhäusern usw. fit macht. Die 
Weiterbildung dauert mit Praktikum 
sechs Monate und setzt keine Kennt-
nisse voraus. Bei der Management-
Qualifizierung „Personal, Prozesse 
und Projekte steuern und beglei-
ten“ in Teilzeit ab 6. Juli 2015 be-
schäftigen sich die Teilneh menden 
intensiv mit den Inhalten Unterneh-
mens- und Personalmanagement, 
Personalent wicklung, Projektma-
nagement, Controlling, Marketing, 
Qualitätsmanagement sowie Trai-
ning, Coaching und Beratung. Die 
Weiterbildung dauert sieben Mona-
te und beinhalten eine Praxis- und 
Projektphase. Eine Förderung der 
Weiterbildungen für arbeitsuchen-
de Menschen ist durch die Agentur 
für Arbeit oder das Jobcenter mög-
lich. Alle fachlichen Weiterbildun-
gen sind auch für Menschen über 
50 Jahre bestens geeignet sowie für 
berufliche Wiederein steigerinnen. 
Die Kostenübernahme durch einen 
Bildungsgutschein kann nach Prü-
fung der Fördervoraussetzungen bei 
der zuständigen Agentur für Arbeit 
oder dem Jobcenter beantragt wer-
den. Informationen zu den Inhalten, 
Rahmen- und Teilnahmebedingun-

gen sowie zu Kosten für eine Eigen-
finanzierung erhalten Sie direkt bei 
KONZEPT Bildung und Beratung, Al-
leenstraße 13, 71679 Asperg, Telefon 
07141 6828-0. 
 
12. Januar 2015 

BUND Bezirksverband 
Vaihingen/Enz 
und Umgebung 
Wir laden alle Mitglieder und Inter-
essierte zur jährlichen Mitglieder-
versammlung am Freitag, den 23. 
Januar 2015 um 20.00 Uhr in die Ver-
einsräume in Enzweihingen, Klai-
berstr. 14 (UG) ganz herzlich ein. 
Tagesordnung: 1. Eröffnung und Be-
grüßung; 2. Bericht des Vorstandes; 
3. Bericht des Schatzmeisters; 4. Be-
richt der Kassenprüfer; 5. Ausspra-
che über den Bericht des Vorstandes; 
6. Entlastung des Vorstandes; 7 Neu-
wahl des Vorstandes und der Kas-
senprüfer; 8. Ausblick auf das Jahr 
2015; 9. Anträge und Verschiedenes. 
Anträge zur Tagesordnung müssen 
laut Satzung spätestens eine Woche 
vor dem Termin beim Vorstand ein-
gegangen sein. Wir hoffen auf rege 
Teilnahme. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
BUND Bezirksverband Vaihingen/
Enz und Umgebung 
Klaiberstr. 14 
71665 Vaihingen/Enz 
bund-vaihingen@gmx.de 

... und kümmern uns um alle 
Formalitäten und Behördengänge 

bei den unterschiedlichsten Bestattungsformen 
und bei der Bestattungsvorsorge.

Tel. 0 71 41 / 20 70 00
71732 Tamm, Karlstraße 1

www.meyle-bestattungen.de
info@meyle-bestattungen.de
Filiale Bietigheim, Geisinger Straße 4,
Telefon 0 71 42 / 77 43 94

Filiale Sachsenheim,
Äußerer Schlosshof 1,
Telefon 0 71 47 / 9 20 01

Filiale Asperg, Wettestraße 3,
Telefon 0 71 41 / 66 11 57

Markgröningen,
Telefon 0 71 45 / 9 20 20
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Seit 1902 in der 4. Generation

In Zukunft
bessere Noten!

Jetzt beraten lassen !
• Individuelles Eingehen

auf die Bedürfnisse der
Kinder und Jugendlichen

• Motivierte und erfahrene
Nachhilfelehrer/-innen

• Vorbereitung auf Abschlussprüfungen

Bietigheim-Bissingen
Carl-Benz-Str. 14 • Tel. 07142/19418
Sachsenheim
Lammstr. 1 • Tel. 07147/19418

Zuverlässigkeit
hat einen Namen!Bergstr. 4 · 74343 Sachsenheim

Tel. 0 7147/89 49 · Fax 89 97

BÄDER ■ HEIZUNGEN
und mehr!und mehr!

Telefon: (0 71 43) 8 99 44 11 · Telefax: (0 71 43) 8 99 77 59
Mobil: (01 72) 7 72 11 41 · www.Ott-Baumfaellungen.de

Heckenschneidarbeiten
Baumschneidarbeiten

Baumfällungen und
Problemfällungen

Ott

1 bis 13 Personen

TAXI BRAUN
in SACHSENHEIM

Tel. 0 71 47 – 81 86

Sibylle Braun

Wohnungsauflösung
Hausentrümpelung 

besenrein, kostenloses Angebot,
auch für Senioren. 

Wir übernehmen auch
Hausmeister-Tätigkeiten oder

Ihre Kehrwoche. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 
Fam. King Telefon 0162/6060952

Anzeigen

informieren 

148

Anzeigen

informieren 

148
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Rudolf-Diesel-Str. 15
74343 Sachsenheim

Telefon 07147/276240
Telefax 07147/2762466
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Pelletsheizungen 
sind eine umwelt-
verträgliche und 
kostensparende  
Alternative für ein 
wohlig warmes 
Zuhause.

Holzpellets
Der Brennstoff mit Zukunft!

Siemensstr. 28 · 74343 Großsachsenheim
Tel. (0 71 47) 44 02 · Fax (0 71 47) 1 45 28

Mobil (01 71) 7 26 43 62
www.wachtstetter-gartenbau.de

• Sträucher- und Hecken-
schnitt

• Baumfällungen
• Gartenneuanlagen
• Gartenumgestaltung
• Pflasterarbeiten
• Natursteinarbeiten
• Reparaturarbeiten
• Neuanpflanzungen
• Dachbegrünung
• Dauerpflege von Gärten

und Anlagen

Ihr Fachb
etrieb

seit über 

40 Jahren…

Garten-, Landschafts-
und Pflasterbau

Fachanwalt für
- Familienrecht
- Bau- und
Architektenrecht

Telefon 07147/92 24 04 · www.ra-seidel.com
Großsachsenheimer Straße 20 · 74343 Sachsenheim

Familienrecht
Arbeitsrecht

Baurecht
Erbrecht

Verkehrs(straf)recht
Miet- u. WEG-Recht

Wir suchen
Immobilien für unsere Kunden

 Egal, ob Wohnung, Haus oder Grundstück – 
für unsere Interessenten nehmen wir gerne 
die Spur auf.

Rufen Sie uns an!

07141 148-6804

Kreissparkasse Ludwigsburg, Schillerplatz 6, 71638 Ludwigsburg

 www.ksklb.de/immobilien

• Personentransporte
von 1 bis 23 Personen:
– Flughafentransfers
– Gruppenfahrten etc.

• Krankentransporte (alle Kassen)
zur Dialyse, Kur und Bestrahlung.

☎ 0 71 424 44 44

Über

Jahre

TAXI RESCH

✁✁✁✁
✁

✁

✁ ✁ ✁

✁
✁

✁
✁

Tel. 0 71 47- 27 45 50
Fax 0 71 47- 27 45 51 
praxis@weissert.de

Von-Koenig-Straße 10
74343 Sachsenheim

www.weissert.de

Ab sofort unterstützt unser Team 

Herr Joachim Lang
Zahnarzt

Termine nach Vereinbarung

  Besser informiert. 
 Mehr erleben.

Maximale Vorteile für 
unsere Abonnenten

Abomax«

Keine Abokarte? Bestellen Sie noch heute 
Ihre Heimatzeitung (0 71 42) 403-231
leserservice@bietigheimerzeitung.de
www.abomax.bietigheimerzeitung.de

Aktionspartner Januar 2015
Hofmeister Bietigheim 
GmbH & Co. KG
Kirchheimer Straße 5
74321 Bietigheim-Bissingen
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SÜDWEST PRESSE  Partner für den Landkreis Ludwigsburg · Unabhängiges und überparteil iches Presseorgan · ENZ- UND METTER-BOTE ·  BIETIGHEIMER TAGBLATT
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Brandserie im Kreis
Ludwigsburg reißt
nicht ab 9

Vor 35 Jahren:
Krankenhäusle in
Besigheim schließt 14

SG BBM schlägt den
ThSV Eisenach im
Topspiel deutlich 21

08 Bissingen und
Freiberg an Ostern
ohne Torerfolg  23

Wirtschaft 4

Blick in die Welt 31

Stuttgart  8

Südwestumschau 6

Sport 17

Feuilleton 25

WEITERE THEMEN

Termine 0

TV und Radio 0

Heute ist es heiter mit viel Sonne
und nur wenigen Wolken. Der
Wind weht mäßig, in Böen frisch
aus östlichen Richtungen. 31

TERMINE+FUNK

DAS WETTER -5/9˚

AUS DEM LOKALEN

Leserservice
Telefon (0 71 42) 403-231
Fax (0 71 42) 403-122
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anzeigen@bietigheimerzeitung.de
Redaktion
Telefon (0 71 42) 403-410
Fax (0 71 42) 403-128
redaktion@bietigheimerzeitung.de
Kronenbergstraße 10
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN

4 190267 501504

2 0 1 1 4

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTANAFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa
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SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb
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Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

von YouTube an, weil der Dienst

seine Aufgabe erfüllt habe – es

sei nur ein mehrjähriger Video-

Wettbewerb gewesen. Jetzt habe

man genug Material, um am 1.

April endlich den Sieger zu küren

und die Website dichtzumachen,

hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

nun eine Aromen-Datenbank mit

mehr als 15 Millionen Gerüchen.

Für Smartphones mit dem Google-

Betriebssystem Android gebe es

jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-

detektor. Als Beispiel für einen be-

kannten Geruch wurde unter ande-

rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

tierte in Anlehnung an die anste-

hende Computer-Brille von Google

ihre eigene Version mit dem Namen

„Guardian Goggles“, die zu allem,

was man sieht, ihre Kommentare ab-

gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um

selber zu denken“, lautet das Werbe-

motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm

München. Der FC Bayern München

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln
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Teilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

selbst ausgerufen hat, droht mit

Blick auf den anstehenden Bun-

destagswahlkampf zum Bume-

rang zu werden. Die steigenden

Strompreise verärgern Verbrau-

cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

nicht schaffen. Die Wirtschaft be-

wertet die Bilanz von Schwarz-

Gelb ohnehin zunehmend kri-

tisch. Merkel & Co können es sich

nicht leisten, auf diese Stimmen

zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR · STROMPREISE

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

 dpa/eb

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa
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Westerwelle über

NSU-Prozess
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
AFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb
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